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Hierzu zwei Deilagen.

Deutſchland.
Berlin, den 19. Februar.

Die geſtrige (11.) Plenarſitzung des Hauſes der Abgebrdne
ten wurde um 12 Uhr durch den Präſidenten Grabow eröffnet.
Am Miniſtertiſche ſind der Graf Jtzenplicz und der Graf zur Lippe.
Die Tribünen ſind ziemlich ſtark beſetzt. Der Präſident bringt unter
anderen geſchäftlichen Mittheilungen auch verſchiedene ſeit der letzten
Sitzung dem Präſidium zugegangene Zuſtimmungsſchreiben zur Kennt
niß des Hauſes. Darauf legt der Juſtizminiſter einen Geſetzentwurf
vor betreffend die Aufhebung des Weſtpreußiſchen Provinzialrechts in
denjenigen Bezirken der Propinz Pommern, in welchen daſſelbe noch
Geltung hat. Die Vorlage wird der Juſtizcommiſſion überwieſen
Es wird demnächſt in die Tagesordnung eingetreten deren erſter Ge
genſtand die Ergänzung der Bankordnung iſt. Der Abg. Reichenheim
befürwortet als Referent in kurzen Worten die Annahme des Geſetz
entwurfs und bittet ſodann, eine andere Angelegenheit, nämlich die un
term 24. October v. J. erfolgte Aufhebung des Schluſſes des d. 6 der
Bankordnung ohne Einholung der Zuſtimmung des Landtags, heute
nicht zur Sprache zu bringen, ſondern geſondert zu behandeln Der
Correferent Abg. v. d. Heydt tritt dem von dem Referenten Geſagten
einfach bei. Zum Worte meldet ſich gegen den Gefetzentwurf der
Abg. v. Hennig. Derſelbe bekämpft das Prinzip, nach welchem der
Staat, mit ſeinen eigenen Unterthanen concurrirend, ein Gewerbe un
ternehme. Das ſei unter allen Umſtänden verwerflich. Weit mehr
verdiene es aber noch Mißbilligung, wenn der Staat ſich in Un
ternehmungen einlaſſe, für welche er nicht die Entſchuldigung aufrufen
könne, daß der Gewinn dem Ganzen wieder zufließe; ſo ſei es mit
der Preußiſchen Bank leider der Fall; denn der Gewinn ließe theil
weiſe einer Anzahl Privatperſonen zit, den Bankantheilseignern, welche
ſonach auf Koſten ihrer Mitbürger durch den Staat ſelbſt bereichert
würden. Der Redner kritiſtrt die einzelnen mit den Bankantheilseig-
nern abgeſchloſſenen Verträge, kadelt mehrere Beſtimmungen der Bank
ordnung, findet es namentlich ganz unangemeſſen, daß das Staatsin
ſtitut zeizweiſe von den Zinsbeſchrankungen befreit werde, welche den
Privaten in ihrer Geſchäftsthätigkeit hinderlich ſind und gegen dieſe mit
dem Strafgeſetze aufrecht erhalten werden. Die frühere Regierung habe
da gerechter verfahren, indem ſie ganz allgemein die Zinsbeſchrankung
ſuspendirt habe. Der Redner hält die weitere Ausdehnung dieſes
Staatsinſtituts für durchaus nicht wünſchenswerth, vielmehr es für ge
boten, daß daſſelbe ſo viel als möglich eingeſchränkt und das Gewerbe
in Privathände gelenkt werde, welchen es allein zuſtehe. Man ſolle
ſich des unſäglichen Unglücks erinnern, welches ſchon einmal die Zah-
lungseinſtellung der Preußiſchen Bank (1810) angerichtet habe, und
nicht die Gelder der Minorennen ſo ſchweren Riſitken ausſetzen, wie die
Ausdehnung des Geſchäfts auf ganz Deutſchland (denn ſie werde ſich,
wenn dieſe Ergänzung der Bank Ordnung zum Geſetze geworden, nicht
auf Norddeutſchland beſchränken) mit ſich führen würde. Der Abg.
v. Blanckenburg ſpricht ſich für den Geſetzentwurf aus, von dem
Geſichtspunkte, daß ſeine Partei nicht mit den Beſtrebungen ſich be
freunden könne, welche den Wirkungskreis des Staates überall be
ſchränken wolle Abg. Michaelis gegen die Vorlage: Man ſolle
ſich hüten, in die Bahnen einzutreten, welche Oeſterreich zum finanziel
len Ruin geführt haben. Die Concurrenz mit anderen gut fundirten
Deutſchen Banken werde unausbleiblich zur Erweiterung der ungedeck
ten Noten Emiſſion führen. Der Redner kritiſirt das von der Bank
Lerwaltung eingeſchlagene Verfahren, dem er namentlich vorwirft, daß
die Sicherheit der Bank nicht genügend im Auge behalten werde und
daß bei Disconto Erhöhungen nicht die richtigen Prinzipien angewendet
werden. Der Abg. Harkort J. hat den Antrag eingebracht, den
Geſetzentwurf noch jetzt einer beſonderen Commiſſton zur Vorberathung

zu überweiſen, der Abg. John (Labiau) will ihn der Commiſſion für
Handel und Gewerbe überwieſen wiſſen. Bevor über dieſe Anträge
abgeſtimmt wird, erhält der Regierungs Commiſſar, Bank Präſident
Dechend das Wort. Derſelbe betont zuförderſt, daß die Bankverwal
tung nicht die Jntereſſen der Bankantheilseigner obenan ſtelle, ſondern
die öffentlichen Jntereſſen. Die Bank habe nie weniger als 50 des
Betrages der umlaufenden Noten in Baar gehabt; der von einem
Vorredner gemachte Vorwürf, daß nur ein Drittel in Baar vorhanden
zu ſein pflege, ſei ganz grundlos Meiſtens ſei der Baarbeſtand grö
ßer als die Hälfte, augenblicklich z. B. 62 65 Das Motiv, wel
ches zur Einbringung des Geſetzentwürfs geführt habe, ſei einfach die
Ueberzeugung, daß kine gemeinſame Bank für ganz Deutſchland ein
nationales Bedürfniß ſei, und daß nirgend ſonſt die Möglichkeit gege
ben ſei, dieſem Bedürfniſſe zu genügen als in Preußen und in der
Preußiſchen Bank. (Bravo.) Die gerügte Freigebung des Zinsfußes
ſei kein Vorrecht für die Bank allein geweſen, gebe doch das Handels
geſetzbuch für die mit Kaufleuten abzuſchließenden Geſchäfte für Jeder-
mann den Zinsfuß frei. Die Bank hätte aber auf Lombatd Geſchäfte
überhaupt verzichten müſſen, wenn in dem ſpeciell von dem Votredner
angeführten Falle der Discont nicht erhöht worden wäre und durch
eine ſolche Ablehnung der Lombard Geſchäfte würden viele Staatsan-
gehörige in ſchweren Schaden gefallen ſein. Der Handelsmint
ſter tritt den Anführungen des Regierungscommiſſars bei und bezeich

net die Preußiſche Bank als eine Wohlthat für den Staat und die
einzelnen Bürger, und dieſe Wohlthat wolle man eben auch den übri
gen Deutſchen Landen zu Theil werden laſſen. Abg Hennig er
klärt, daß die gegen das Bankinſtitut gerichteten kritiſchen Beinerkun
gen keineswegs der gegenwärtigen Verwaltung gegolten haben, ſondern
daß er das Inſtitut ſelbſt principiell verwerfe, deſſen weitere Ausdeh
nung daher nicht wünſchenswerth finden könne. Wenn der Regierungs
commiſſar auf ſeinen Ausſpruch, der Staat dürfe kein Gewerbe trei
ben, entgegengeſetzt habe, daß die Bankverwaltung nicht auf Erzielung
von Gewinn, ſondern auf Förderung des öffentlichen Intereſſes bedacht
ſei, folglich kein Gewerbe treibe, ſo treffe das wohl nicht zu, denn das
Bank Inſtitut ſei nach ſeiner ganzen Anlage allerdings ein Gewerbe
Jnſtitut, und damit ſei es durchaus nicht ausgeſchloſſen daß die Ver
waltung dieſes gewerblichen Jnſtituts die Wahrung der allgemeinen
Intereſſen ſich zur Aufgabe mache Es wird zur Abſtimmung ge
ſchritten über den Antrag auf Verweiſung des Geſetzentwurfs an die
Commiſſion für Handel und Gewerbe. Derſelbe wird mit dem Amen
dement zum Beſchluſſe erhoben, daß die Commiſſton noch durch ſieben
Mitglieder, welche aus den ſieben Abtheilungen je eines zu wäh
len, verſtärkt werden ſoll. Das Haus geht zum zweiten Gegen
ſtande der Tagesordnung über, dem Berichte der 10. Commiffſion zur
Vorberathung des Geſetzentwurfs über die Errichtung von Gebäuden
in der Nähe der auf dem linken Rheinufer in der Rheinprovinz belege
nen Waldungen. Von den Abgg. Reichenſperger einerſeits und v.
Ernſthauſen und v. d. Heydt andererſeits ſind zu dem, von der
Commiſſion ausgearbeiteten Geſetzentwurf, welcher alle beſtehenden Be
ſchränkungen, und zwar im ganzen Bezirk des Kölner Appellhofes auf
gehoben wiſſen will, Amendements eingegangen, die die Regierungsvor
lage zum Theil wiederherzuſtellen bezwecken. Nachdem die Abgeordne-
ten Lette, Andre und Reichenſperger und als Regierungscom
commiſſar Ober Landforſtmeiſter v. Hagen das Wort ergriffen, wird
auf Antrag des Abg. v. BockumDolffs die Debatte vertagt. Nächſte
Sitzung: Montag 12 Uhr Tagesordnung Fortſetzung der heute ver
tagten Debatte und mündlicher Bericht des Abg. v. Unruh über den
Jahresbericht der Staatseiſenbahnverwaltung.

Die „Neue Preußiſche Zeitung hatte ſich aus Köln ſchreiben
laſſen, „daß der Führer der Deputation an den Präſidenten Grabow
derſelbe Literat Bürgers war, welcher vom kölner Schwurgerichte einſt



zu ſechs Jahren Einſchließung und Unterſag ung der Ehrenrechte verur
theilt war.“ Sie kommt wiederholt auf dieſe Nachricht zurück und
nennt z. B. die Herrn Grabow geſchenkte Bürgerkrone eine Bürgers
krone. Die „VolksZeitung“ antwortet ihr: „Wenn Herr Lothar Bu
cher (einſt Flüchtling in London) im Cabinet des Herrn v. Bismarck
arbeitet und z. B. für die Kron Syndici der preußiſchen Monarchie
Vorarbeiten anfertigt; wenn ferner Herr Rudolf Schramm (einſt Flücht
ling in London), Herr Auguſt Braß (einſt Flüchtling in der Schweiz),
Herr Edgar Bauer (einſt Flüchtling in London), Herr Ludwig Buhl
(einſt gleich dem Vorgenannten wegen Hochverraths oder Majeſtätsbe
leidigung wir wiſſen es nicht mehr genau verurtheilt und in
preußiſchen Feſtungen gefangen) u. ſ. w., u. ſ. w., die conſervative
Preſſe leiten und Artikel ſchreiben, welche von der „KreuzZeitung“ mit
dem höchſten Wohlgefallen abgedruckt werden ſo braucht die Welt
nicht aus den Fugen zu gehen wenn Herr Bürgers der Führer einer
Wahlmänner Deputation aus Köln iſt.“

Ueber die Mittel, welche der Regierung zur Führung des
Krieges gegen Dänemark zu Gebote geſtanden haben hat ſich
folgende Ueberſicht ergeben. Jm Jahre 1864 konnte die Regierung
über folgende Summen disponiren Jm Staatsſchatze waren in runder
Summe noch verhanden 11,000,000 Thlr., aus dem Staatsſchatze ge
nommen 10,000,000 Thlr. noch nicht verwendete Beſtände aus 1862:
5,800,000 Thlr. Ueberſchüſſe aus 1863: 4,200,000 Thlr., Ausgabe-
Rückſtände von 1863: 6,400,000 Thaler. noch nicht verwendeter
Erlös von EiſenbahnAnleihe Obligationen 2,600,000 Thlr. Beſtände
der Generalſtaatskaſſe 7,000,000 T hlr., Summa: 47 Mill. Thlr.
Wie viel von dieſen Mitteln wirklich verwendet worden, iſt noch nicht

conſtatirt.Es heißt, der Abgeordnete Stavenhagen wolle ein Amende
ment zu der Militärvorlage der Regierung ſtellen welches das Frie

auf 180,000 Mann, vielleicht auch noch etwas mehr,

feſtſtellt.Die Budget Commiſſion fuhr vorgeſtern mit der Verleſung des
Generalberichtes fort. Zum Vortrage kam der vom Abgeordneten Mi
chaelis ausgearbeitete Abſchnitt über das Salzmonopol und über die
direkten und indirekten Steuern. Der letztere iſt mit tabellariſchen
Ueberſichten begleitet und führt den Gedanken aus, daß die Einnah
men des Staates von den nothwendigen Ausgaben abhängig gemacht
werden und die Ausgleichung durch die Beweglichkeit der Klaſſen und
Einkommenſteuer bewirkt werden muß. (Antrag VI des Generalberich-
tes.) Ferner wurde der vom Abgeordneten Reichenheim verfaßte Theil
des Generalberichtes, der von den Eiſenbahnen handelt, verleſen. Die
RegierungsCommiſſare, die der Sitzung in großer Anzahl beiwohnten,
verhielten ſich meiſtens ſchweigend und beſchränkten ſich darauf, hier
und da Thatſächliches zu moniren. Einer der Herren behielt ſich in
Bezug auf die Gebäudeſteuer (Antrag V) die Rechtfertigung der Regie
rung für die Verhandlung im Plenum vor.Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, iſt durch den Juſtizminiſter der Geh.
Ober Tribunalsrath und Kronſyndikus Heffter zum Referenten für
das Gutachten der Kronſyndici in Bezug auf die Erbanſprüche auf
SchleswigHolſtein beſtimmt worden.

Wie die „Sp. Ztg.“ vernimmt, iſt außer dem Rheder Armand
in Bordeaux auch ein anderes Haus bemüht für die preußiſche Ma
rine Lieferungen von Panzerſchiffen c. zu erhalten. Es iſt dies das
große Haus Erneſt Gouin u. Co. in Paris und Nantes, welches be
reits Panzer und andere Schiffe an die franzöſiſche und die italieni
ſche Regierung geliefert hat. Daſſelbe hat einen ſeiner Jngenieure hier-
her geſchickt, um die bereits früher eingeleiteten Unterhandlungen wieder

aufzunehmen.Es iſt gegenwärtig eine Maſchine aufgeſtellt welche die Schäfte
zu den Zündnadelgewehren nebſt ſämmtlichen Ausſtämmungen,
Nuthen c. ohne jede Nachhülfe mit der Hand herſtellt. Die Maſchine
fertigt funfzehn Schäfte in derſelben Zeit, in welcher bisher ein einzi
ger Schaft angefertigt wurde, und arbeitet überdies viel wohlfeiler, als
dies bei der bisherigen Anwendung von Handarbeit möglich war, wenn
auch die Maſchine ſelbſt eine erſte Ausgabe von mehreren Tauſend Tha

lern erforderte.Jn dem ganzen Umfange des preußiſchen Poſtbezirks wurden im
Monat Januar d. J. 390,272 Stück Poſt- Anweiſungen zur Poſt
gegeben, mittelſt welcher durch Ein und Auszahlung der Geſammt
Betrag von 5,033,024 Thlrn. vermittelt worden iſt.

Der Staats Anz. publicirt die am 15. März in Kraft treten
den Beſtimmugen über Verwendung von Stempelmarken zu ſtem
pelpflichtigen Schriftſtücken, welche nicht unter öffentlicher Autorität
abgefaßt werden ſowie b) über Verwendung von Stempelmarken zu
ſtempelpflichtigen, unter öffentlicher Autorität ausgefertigten und zu
ſolchen Schriſtſtücken, zu welchen öffentliche Behörden und Beamte den
Stempel beizubringen von Amtswegen verpflichtet ſind.

Die Preußiſche Bank hat den Zinsfuß für Disconten auf
4 für den Lombardverkehr auf 4 o ermäßigt. Es iſt alſo jetzt
wieder der Unterſchied zwiſchen dem Lombard auf Effekten und auf

Waaren geſchwunden.
Wiesbaden, d. 16. Febr. Von der Aufhebung der Suspendi

rung der „Mittelrheiniſchen Zeitung hört man noch immer nichts. Auf
die günſtigen Ausſichten hin, welche der Miniſter den drei Deputatio
nen hieſiger Bürger gemacht hatte, hoffte man täglich auf das Wieder
erſcheinen der Zeitung, und man rieth ab von allen weiteren Petitio
nen und Deputationen. Da aber über dem Hoffen und Harren wie
der acht Tage vergangen ſind, ſo fängt das Publikum an, hoffnungs

los zu werden.
Karlsruhe d. 16. Febr. Unter den Vorlagen welche für den

nächſten Landtag erwartet Und vorbereitet' werden nimmt ein Geſetz

über allgemeine Einführung der Civilehe eine erſte Stelle ein. Wir
haben die Civiltrauung bis jetzt nur als Nothbehelf, wenn nämlich
kirchlicher Seits Hinderniſſe gegen Schließung einer Ehe erhoben wer
den welche der Staat nicht anerkennt.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Ueber die Art, wie die Preußiſche Regierung die Aufſtellung

ihrer Forderungen in Bezug auf Schleswig-Holſt ein zu Stande
bringt, ſchreibt der officiöſe Correſp. der „Hamb. B.H.“ „Es haben
allerdings die Berathungen des Staatsminiſteriums über die einzelnen
Vota der hier in Betracht kommenden vier Fachminiſterien des
Handels der Finanzen des Auswärtigen, des Kriegs und Marine
miniſteriums bereits vor etwa vierzehn Tagen ſtattgefunden. Jn
Folge deſſen haben dann aber jene Vota zu einem einheitlichen Acten
ſtücke redigirt werden müſſen, über deſſen definitive Faſſung ſchließlich
abermals das Staatsminiſterium und, bei der Wichtigkeit der Sache,
vermuthlich ein Conſeil Beſchluß zu faſſen hat. So liegt die Sache
gemäß des nothwendigen Geſchäftsganges, auf den eben darum auch
Graf Karolyi und das, womit er von ſeiner Regierung beauftragt
worden iſt, weiter keinen Einfluß geübt hat. Was dieſe Aufträge wei
ter betrifft, ſo ſteht es poſitiv feſt, daß der Oeſterreichiſche Botſchafter
hier nichts Schriftliches mitgetheilt hat.“ Die Nachrichten, welche das
Prager Blatt „Politik“ über dieſe Aufträge brachte ſtellten ſich als
erfunden heraus.Ueber eine neue, von hieſigen offiziöſen Blättern in Abrede geſtellte
Jntervention Englands in der ſchleswig-holſteiniſchen
Frage ſagt die Wiener „N. F. P. Die in einem Briefe aus Hol
ſtein von der „Allg Ztg.“ gebrachten Andeutungen über eine Mitthei
lung, die Graf Ruſſell dem Wiener Cabinet bezüglich der ſchleswighol
ſteiniſchen Frage machen ließ, ſind zu beſtätigen. Allerdings handelt es
ſich nicht um eine förmliche Depeſche, ſondern um mündliche und ver
trauliche Eröffnungen, wie ſie wohl auch in Berlin gemacht wurden.
Die preußiſchen offiziöſen Organe haben die Exiſtenz einer engliſchen
Depeſche geleugnet, und formell mögen ſie Recht haben. Was die hie
hergelangte Mittheilung anbelangt ſo iſt Graf Ruſſell aus ſeiner Re
ferve endlich herausgetreten, um die Ueberzeugung kundzugeben, es könne
das Schickſal der Herzogthümer rechtmäßig nur unter Mitwirkung des
Bundes geregelt werden, und jede einſeitige Verfügung über dieſe Län
der müſſe zu ſchweren europäiſchen Complicationen führen, für welche
Oeſterreich den größten Theil der Verantwortung zu tragen haben
werde, weil es an der Losreißung der Herzogthümer von Dänemark
ſich betheiligte. Graf Apponyi in London erhielt bereits, wenn wir
nicht irren, den Auftrag, dieſe Aeußerung gleichfalls mündlich und ver
traulich dahin zu beantworten daß die öſterreichiſche Regierung den
ernſtlichen Willen habe, nur eine ſölche Löſung der ſchleswig holſteini
ſchen Frage zuzulaſſen, welche die bundesmäßige Grenze innehalte, wel
che dieſe Länder nicht hindern werde mit den übrigen Bundesſtaaten
prinzipiell gleichberechtigt in die deutſche Gemeinſchaft einzutreten, und
welche ſomit die Möglichkeit gewährt, die Frage als eine innere
deutſche Frage ohne neue Wirren zu Ende führen.

Nach der „Schl.Holſt. Ztg.“ hat der vom Vorſtande des Alto
naer Schleswig Holſtein ſchen Vereins an den engern Ausſchuß gerichtete
Antrag auf ſchleunige Berufung einer Delegirten- Verſammlung
Seitens der übrigen Vereine im Lande genügende Unterſtützung gefun
den, und ſteht alſo demnächſt die Berufung einer ſolchen Verſammlung

zu gewärtigen. Der Altonaer Verein wird eine Erklärung vorſchlagen,
welche ſich zu allen Opfern für Deutſchland erbötig erklärt, aber den
Anſchluß an Preußen zurückweiſt, weil dadurch nur der künf
tigen Entſcheidung Deutſchlands über eine neue Bundesverfaſſung vor
gegriffen werde. Ferner theilt die „Schl.Holſt. Ztg.“ ein Rund
ſchreiben des SchleswigHolſtein ſchen Vereins in Kiel mit, welches
aus dem Bündniß der Freunde der „Kieler Ztg.“ und der ſogenannten
milden Particulariſten hervöorgegangen i. Von dem Kieler Verein
wird folgende Erklärung für die Delegirtenverſammlung vorgeſchlagen
„1) im Bewußtſein der Uebereinſtimmung mit dem Willen und der
Rechtsüberzeugung der Geſammtbevölkerung unſeres Landes und in
der Ueberzeugung, zum Beſten unſeres Vaterlandes zu handeln, halten
wir feſt. an der auf Grund des Rechts gelobten Treue zu unſerem
Herzog Friedrich VI. halten wir feſt. an der Forderung, daß bei
der zu beſchleunigenden Ordnung unſerer ſtaatlichen Verhältniſſe ſowohl
im Innern als in Beziehung zu Deutſchland dem Herzoge und den
geſetzlichen Vertretern des Landes eine entſcheidende Stimme zuſteht.
2) Wir erklären uns aber gleichzeitig bereit, unbeſchadet der inneren
Selbſtſtändigkeit des Landes und auf Grund eines durch den Herzog
unter geſetzlicher Mitwirkung der Landesvertretung zu ſchließenden Ver
trages eine engere Verbindung mit Preußen einzugehen in denjenigen
Angelegenheiten, deren gedeihliche Entwickelung ohne Anlehnung an die
Norddeutſche Großmacht weder für SchleswigHolſtein noch für das
übrige Deutſchland möglich iſt.“ z

Die geſchäftsleitende Commiſſion des Sechsunddreißiger Ausſchuſſes
hat zur Unterſtützung der in Folge der Kriegsereigniſſe noch in großer
Noth befindlichen Bewohner der Stadt Sonderburg und Umgebung
(deren Habe bekanntlich größtentheils verbrannte neuerdings 28,000 fl.
bewilligt, womit die Geſammtgabe des Ausſchuſſes auf die volle Sum
me von 100,000 fl. gebracht iſt. Gleichzeitig werden aber auch die
Schleswig Holſtein Vereine zu weiterer Einſendung von Gaben auf

gefordert.
Jtalien.

In Rom erregt ein etwas ſeltſamer diplomatiſcher Proteſt eini
ges Aufſehen. Der holländiſche Geſandte am päpſtlichen Stuhl, Graf
Duchaſtel, hat nämlich gegen die Canoniſirung der Märtyrer von Jor
kum Einſpruch erhoben da er dieſelbe als eine Beleidigung gegen die
Dynaſtie der Oranſer betrachtet. Jene Märtyrer wären Soldaten des

e e
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in 27 Präfekturen eingetheilt, die wie

Herzogs Alba geweſen, die während des Unabhängigkeitskrieges der Nie
derlande von den Soldaten des Prinzen von Oranien im Kampfe ge
tödtet worden ſeien. Auch der ruſſiſche Geſchäftsträger Baron
Meyendorff, hat gegen die Heiligſprechung des Erzbiſchofs Joſaphat
Kurzewitz von Polock proteſtirt. Inzwiſchen iſt das größere Intereſſe
noch der Publikation einer Broſchüre der Congregation des Concils zu
gewendet, einer Schrift welche mit der Encyclica im unmittelbaren
Zuſammenhange ſteht. In derſelben ſind zwei und dreißig lateiniſche
Documente enthalten, die den Beweis des früheren aktenmaäßigen Vor
handenſeins der Doctrinen des Syllabus liefern. Die Reihe der Do
cumente eröffnet die Encyclica vom 9. November 1846.

Frankreich.
Paris, d. 17. Febr. Das gelbe Buch iſt für Jtalien ſehr günſtig

ausgefallen. Die an Herrn v. Malaret unter dem 10. Nov. gerichtete
Depeſche, worin auf Lamarmora s Depeſche vom 7. Nov. geantwortet
wird iſt weggelaſſen und durch die Depeſche vom 15. Nov. erſetzt
worden, welche ſehr günſtig für Jtalien lautet. Zugleich wird die
Spaltung mit Rom jeden Tag größer trotz der guten Worte welche
der Papſt im gelben Buche bekommt. Der Brief des Papſtes an
den Biſchof von Orleans und jener an den Kaiſer von Mexico haben
hier böſes Blut gemacht. „Die katholiſche Religion muß nach wie
vor mit Ausſchluß jedes anderen Glaubens der Ruhm und die Stütze
der mexicaniſchen Nation ſein die Biſchöfe müſſen in Ausübung ihres
Hirtenberufes ganz frei ſein die MönchsOrden müſſen hergeſtellt wer
den; das Gut der Kirche muß unberührt bleiben Niemand darf die
Erlaubniß erhalten, falſche Lehren zu verbreiten die Geiſtlichkeit muß
den öffentlichen wie den Privat Unterricht beaufſichtigen; die Bande,
welche die bürgerliche Regierung der Kirche bisher angelegt, müſſen
zerriſſen werden“ u. ſ. w. das ſind die Hauptpunkte der eonditiones
sine quibus non vhne deren Erfüllung Maximilian l. nicht auf die
Freundſchaft des Papſtes zählen ſoll. Wenn ſolche Grundſätze auch
Frankreich aufgebürdet werden ſollen, ſo iſt allerdings an eine Verſöh
nung mit Rom nicht zu denken. Was die päpſtliche Regierung in
Bezug auf den Nuncius beſchließen wird, iſt noch immer Gegenſtand

der Eontroverſe. rDer „Monde“ veröffentlicht das Schreiben des Papſtes an den Kaiſer
von Mexico, datirt vom 18. Octbr. 1864, das dem Kaiſer vom Nun
cius überreicht ward und demnach als die Grundlage der Forderungen
gelten darf, die Mſgr. Meglia zu ſtellen hatte und die bekanntlich zu
dem kaiſerlichen Handbillete an den Miniſter Escudero führten. Pius
R. erhebt mit Nachdruck Einſpruch gegen die Saculariſirung der Kir
chengüter und verlangt, daß die katholiſche Kirche allein und mit Aus
ſchluß jedes diſſidirenden Cultus in Mexico anerkannt werde, und er
empfiehlt dem Kaiſer ſodann, unter Mitwirkung der Biſchöfe die Reor
ganiſirung der kirchlichen Angelegenheiten in die Hand zu nehmen.
Kaiſer Max hat es nicht gerathen gefunden, auf Grund dieſer An
forderungen weiter zu verhandeln. Ein SpecialGeſandter bringt nach
Rom die Antwort des Kaiſers. Der öſterr. „Gen. Corrſp.“ zufolge
wird von Seiten der römiſchen Curie erſt ein definitiver Beſchluß ge
faßt werden. wenn dieſer Geſandte des Kaiſers in Rom eingetroffen
iſt. Die letzte Poſt aus Mexico trägt, wie die „France“ hinzufügt,
das Gepräge großer Aufregung wegen des Streites in Rom, und
„die Kaiſerin Charlotte, deren Frömmigkeit ſo bekannt, hat an eine
erhabene Perſon ein Schreiben gerichtet das den Stempel tiefſter
religiöſer Ehrfurcht trägt, aber zugleich die gebieteriſchen Gründe darlegt,
wodurch Kaiſer Maximilian zu ſeinen letzten Beſchlüſſen bewogen wurde.

Rußland und Polen.
Ein Warſchauer Telegramm, das allen Zeitungen zugegan-

gen war, hatte unter dem 10. Februar berichtet, der Reorganiſations
Plan für das Königreich Polen ſei in Warſchau eingetroffen, die Selbſt
ſtändigkeit der Adminiſtration Polens höre gänzlich auf, das Land werde

alle anderen Behörden direct von
den Miniſterien in St. Petersburg reſſortiren werden an die Stelle
der Statthalterſchaft trete ein Chef der Civil und ein Chef der Militär
Adminiſtration. Dieſe Nachricht iſt im Ganzen und in jedem ihrer Be-
ſtandtheile, wie auf Grund zuverläſſiger St. Petersburger Nachrichten

verſichert wird, erfunden
Amerika.

New Vork, d. 5. Febr. Die ſogenannten Friedensunterhand
lungen haben ein raſches Ende gefunden. Vier Stunden hatte die
Conferenz zwiſchen Lincoln und Seward einerſeits und Stephens, Hun
ter und Campbell andererſeits am Bord der beiden bei Hampton Rogds
Seite an Seite ankernden Dampfer gedauert e
ſich ſchon wieder trennten, die einen nach Waſhington die andern nach
Richmond zurückkehrend. Man weiß mit Beſtimmtheit, daß in Folge
der Verhandlungen keinerlei Veränderung in der Haltung der beiden
Regierungen eingetreten iſt; mit anderen Worten, die Eonferenz hat
ſich als eine Fehlgeburt erwieſen. Herr Seward hat, wie man von
Waſhington berichtet, dieſes nackt herausgeſagt. Geſtern Nachmittag
hat der Präſident (welcher im Laufe des Morgens wieder in der Haupt
ſtadt eingetroffen war) das Kabinet zuſammenberufen und ihm das
Reſultat vorgelegt. Die letzten Mittheilungen aus Waſhington (von
heute Morgen) beſtätigen das oben Geſagte aufs vollſtändigſte und fü
gen hinzu, daß die Berathungen an den Hauptpunkten geſcheitert ſeien
an den Fragen, die ſich um Trennung oder Unterwerfung drehen
Mittelbare Erfolge freilich ſcheint die Conferenz, oder vielmehr ihr Fehl
ſchlag, haben zu ſollen. Mit einer Nachricht des „Newyork. Herald“,
daß mit dem Verhalten der Friedensdemokraten eine große Verände
rung vorgegangen ſei ſtimmt der Ton einer Rede, welche einer der
Häupter jener Partei, Fernando Wood, im Kongreſſe gehalten hat
„Wenn, wis wir hören

als die beiden Parteien

die Friedensunterhandlungen dadurch vereitelt

worden ſind, daß die Rebellenführer ſich weigern in die Bahn der
Pflicht einzulenken und auf der Grundlage der Verfaſſung in die Union
zurückkehren, und wenn der Präſident (Lincoln) ihnen Thür und Thor
geöffnet und darauf die Antwort „Losreißung und Anerkennung em
pfangen hat, ſo werde ich, ſoweit es in meinen Kräften ſteht, Hülfe
leiſten zur Niederwerfung des Feindes, um durch Gewalt zu erlangen,
was wir auf friedlichem Wege nicht erreichen können.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 18. Februar. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord

netenhauſes erklärte der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Graf
Mensdorff-Pouilly in Beantwortung der Interpellation des Ab
geordneten v. Mühlfeld, er ſei wegen der noch ſchwebenden Verhand
lungen nicht in der Lage, eine entſcheidende Auskunft zu geben. Die
Regierung vermöge eine verfaſſungsmäßige Verpflichtung zur Vorlage
des Friedensvertrages mit Dänemark nicht anzuerkennen. Die Regie
rung halte an den bereits ausgeſprochenen Grundſätzen feſt, ſie werde
ſich bemühen, eine Löſung herbeizuführen, welche geeignet ſei, die Rich
tigkeit des eingeſchlagenen Weges darzuthun. Staatsminiſter Ritter
v Schmerling erklärte, die Jnterpellation, betreffend die Rechtferti
gung des Belagerungszuſtandes in Galizien, in einer der nächſten
Sitzungen zu beantworten. Staatsminiſter Laſſer beantwortete die
Interpellation des Abgeordneten Schindler mit der Erklärung die
Bewilligung zur Errichtung von Fideikommiſſen ſei ausſchließlich der
Gnade des Monarchen vorbehalten. Die Jnterpellation, betreffend die
mehreren Kreditinſtituten gewährten Begünſtigungen, werde erſt in der
nächſten Sitzung beantwortet werden, da dieſer Gegenſtand mit der
Einbringung der Geſetzvorlagen zuſammenhänge: Freiherr v. Kalch
berg hofft in Betreff der Ertheilung zur Conceſſion der Wien Bud
weisPilſener Eiſenbahn demnächſt entſcheiden zu können. Finanzmini
ſter v. Plener legt mehrere Geſetzentwürfe und ſchließlich das Budget
von 1866 vor; er motivirt die Vorlage und empfiehlt dem Hauſe in
der Berathung einzugehen. Das Geſammtdeficit betrage 29 Million
Gulden hiervon ſeien 16 Millionen zur Tilgung der Staatsſchul
den beſtimmt, ſo daß das Deficit der laufenden Gebahrung 13 Mil
lionen betrage. v. Plener erklärt ferner im Namen des Geſammt
miniſteriums, die Regierung ſei ernſtlich beſtrebt, bei Geſtattung von
Revirements in Erſparungen bis an die Grenze des irgend Möglichen
gehen zu wollen. Für 1867 eröffne ſich die Möglichkeit, das Deficit
gänzlich zu vermeiden.

Weimar, d. 18. Februar. Der Landtag hat in ſeiner heutigen
Sitzung den Antrag auf Abſchaffung der Todesſtrafe mit 23 gegen 5
Stimmen angenommen.

Hamburg, d. 18. Februar. Das hier eingetroffene „Faedre
landet““ vom 14 meldet, daß dem Vernehmen nach gegenwärtig Unter
handlungen zwiſchen Rußland und Dänemark gepflogen worden wegen
Legung einer directen unterſeeiſchen Telegraphenlinie, der ſich eine un
terſeeiſche zwiſchen Jütland und England anſchließen ſolle. Dieſe Ver
bindung habe bei England und Rußland alle Ausſicht auf ein glückliches
Zuſtandekommen. Man hoffe auch, daß eine unterſeeiſche Telegraphen
verbindung zwiſchen Jütland und Norwegen hergeſtellt werden wird.
Paris, d. 18. Februar. Das Urtheil im Proceſſe wider Pereire

iſt verkündigt worden. Der Gerichtshof hält die Fuſion aufrecht, ver
urtheilt aber Pereire, denen, welche die Fuſion der Marſeiller Hafenbau
mit z Jmmobilien- Geſellſchaft nicht wollen, ihre Einzahlungen heraus
zugeben.

Madrid, d. 18. Februar. Es iſt ein Decret erſchienen, durch
welches die Regierung ermächtigt wird, bei der Bank 300 Millionen
dreiprocentige Staatspapiere zu verpfänden und dagegen 150 Millionen
Hypothekenſcheine einzutauſchen.

Turin, d. 18. Febr. Dem Senate wurde eine von 11,000 Ein
wohnern Turins unterzeichnete Petition bezüglich der Septemberereignifſe
überreicht und von demſelben für dringlich erklärt.

London, d. 19. Febr. Der Dampfer „Cuba““ hat New-Vorker
bis zum 8. d. M. Nachmittags 1 Uhr reichende Berichte in Cork ab
gegeben. Nach denſelben rückt General Sherman gegen Charleston
und Branchville vor. Einem Gerüchte zufolge hätte er ſich Branchville
bis auf 30 und Charleston bis auf 20 Meilen genähert. Der linke
Flügel der Grant'ſchen Armee hatte eine Bewegung gegen Reams Sta
tion begonnen. Man erwartete eine große Schlacht. Es hat ſich be

ſtätigt, daß General Lee zum Kommandant en ehe der konföderirten
Armee ernannt iſt und daß die Friedensunterhandlungen keinen Erfolg
gehabt haben. Die Konföderirten ſollen Mobile geräumt haben.

Aus der Provinz Sachſen
Jn der am 6. December vorigen Jahres zu Halle ſtattgefuün

denen Central Verſammlung des landwirthſchaftlichen Cen
tralvereins unſerer Provinz wurde in Uebereinſtimmung mit der
Mehrheit der Centraldirektion mit 48 gegen 15 Stimmen der Beſchluß
gefaßt, die chemiſche Verſuchsſtation zu Salzmünde von 1865
ab nach Halle zu verlegen, wo nach der Anſicht der Mehrheit gegen
wärtig ihre eigentliche Stätte neben der von Profeſſor Kühn geleitete
höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt iſt. (Die chemiſche Verſuchs
ſtation hatte bisher in Salzmünde durch die Liberalität und dem
regen Eifer des Geh. Commerzienraths Boltze und ſeines Schwieger
ſohnes, des Oeconomieraths Zimmermann, die weſentlichſte und ge
deihlichſte Förderung erfahren.

Jn Kelbra in der goldenen Aue ſoll zu Oſtern d. J. eine
Vorbereitungsſchule für höhere Unterrichtsanſtalten ins Leben
treten. Es wird damit einem hier wie in der Umgegend längſt ge
fühlten Bedürfniſſe entgegen gekommen und ein längſt gehegter Wunſch
erfüllt. Man hofft, daß die Lage der Stadt ihre geſunde Luft und
reizende Umgebung dem neuen Jnſtitute ein Magnet ſein werden.



Bekanntmachungen.
Amcklreeaae- Hnegütunt

in Rad Suiza, Station der Thür. Bisenbalan,
Erziehungs- Anſtalt für nur 20 Knaben der höheren Stände.

Bei gewiſſenhafter geiſtiger und leiblicher Pflege werden die Zöglinge für die Mittel
klaſſen höherer Lehranſtalten gründlich vorbereitet. Nähere Auskunft ertheilen gütigſt Die
Herren Rector Br. Anton in Roßleben, Prof. Dr. Keil und Pred. Prof. Dieſe in
Schulpforta, ſowie der Vorſteher Dr. Nieſe. Proſpecte gratis.

Atte ſtüber die Wirkſamheit des echt meliorirten weißen Bruſt Syrnps
aus der

Fabrik von H. Levpold G Comp. in Breslau.
Der echt meliorirte weiße Bruſt-Syrup, Fabrik von H. Leopold S Comp.

in Breslau, hat meiner Frau ſo weſentliche Linderung geſchafft, daß ich denſelben
jedem Bruſt und Huſtenleidenden mit Recht empfehlen kann.

Zeyersniederkampen bei Elbing. Heinrich, Königl. Buſchwärter.
Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liqueurs.

Halle g. des Das General Depot.Ferd. Randel.
Herr C. Müller und Herr C. A. Wiebacks.

Wettin Herr Fr. Reif.Jn Halle a S.In Gräfenhainchen Herr G. Glauch, in

Geſchäfts Ersſſnnng. e
38. Große Klausſtraße 38.

Publikum ſo wie meinen werthen Kunden
Herren Garderobe Handlung noch

d. Mts. eröffnen werde, S

c

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
die ergebene Anzeige, daß ich neben meiner
eine Schnittwaaren- Handlung etablirt habe und am 21.
und verſpreche den mich Beehrenden bei ſtreng reeller Bedienung die billigſte Preisſtellung.

Auch mache ich zugleich aufmerkſam auf mein aſſortirtes Lager fertiger Feder
betten, ein-, ein und ein halb und zweiſchläfrig, zu wie bekannt billigen Preiſen.

Halle, im Februar 1865. G. Am mn.
T 38. Große Klausſtraße 38.

Dampfmaſchinen
von anerkannt guter Leiſtung, nöthige Hilfsmaſchinen für Brennereien und Brauereien,
ſowie Kühlſchtffe, Reſervoirs, Darraäpparate nach Krabes' Syſtem, liefert unter
Garantie und bittet geehrte Herren Reflectanten um recht zeitige Beſtellungen für dieſes Jahr die

Eiſengießerei und Maſchinenfabrik

von Goetjes, er an 0.in Reudnitz bei Leipzig
Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Ka 3 Arzt un deGühnmi- C Gudda- Percha-Fabrikaten egens retten
Gummi Platten; Dampf-, Gase, Wasser-schlänche: Werdich-

Verdichtungsringe, Stopfbüchsensehnüüre- ete etc.
Alle gewünſchten Gegenſtände aus Giunnnmni oder Gutta-rercha fertigen wir ſchnell

Preis Liſten ſtehen zu Dienſten.

Theodor eder G Alter Markt 3.
Gummi- und Gutta-'ercha- Waaren

und en detail

Hiermit mache allen Herren Kaufleuten und Gaſtwirthen be
kannt, daß mein Lager von Süßmilchkäſe eine beſtändige Dauer
hat und per Centner für 10 Thlr. ablaſſen kann.

Ramſin bei Brehna. G. Hahn Käſefabrikant.
Offene Stelle für einen jungen Hekonomen.

Auf einem Rittergute in einem ſchönen Theile der Mark findet ein Oekonom annehmba-
res Eugagement init 100 120 Jahrgehalt und freier Station. Die Stellung eignet
ſich beſonders für einen ſtrebſamen jungen Landwirth zu ſeiner weiteren Ausbildung, auch

ſteht ſpäter Verbeſſerung in Ausſicht. Näheres bei:
Goetsch Co. in Berlin, Zimmerſtr. A8

Ein ordentliches Mädchen von geſetztem Al
Eine redliche Arbeiterfamilie kann zum 1.April oder den 1. Juli d. J. in meinem Koſ ter, die gute Zeugniſſe aufweiſen kann und be

ſathengute allhier eine gute Wohnung beziehen. reits ſchon 10 Jahr als ſelbſtändige Wirthſchaf
Der hieſige Ort als die hierbei liegende Zucker terin bei unverheiratheten Lehrern u. dergl. ge
fabrik Oppin ſichern derſelben dauernde Arbeit führt hat, ſucht ſobald als möglich anderweitige
bei gutem Lohne. Stellung bei einem einzelnen Herrn es bleibt

I. G. Mann e Söhne onZu billigen festen Preisen Sr.
Lagera. d. Saale a. M. Babnhof. S

CBestellungen d. unsere Briefkasten.

e in.neueſter Apparat zum Fertigen und Rauchen der
Eigarrette, von 15 an, bei

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Für ein Getreide-, Commiſſions u. Holz
Geſchäft am hieſigen Platze wird ein gut em
pfohlener Coimmis unter günſtigen Bedin
gungen zu engagiren geſucht. L. F. W. Kör
ner, Eigarren-Jmporteur, Berlin. (Ein
ſchreibegebühren ſind nicht zu entrichten.)

Ein tüchtiger Zeugarbeiter und Müller wird
für eine Dampfmühle in Sachſen zu engagiren
geſucht. Bewerber wollen ſich ſchriftlich unter
Chiffre 4 an Ed. Stückrarh in der
Exped. d. Ztg. wenden.

d

fen zum 1. April geſucht.
gen bei Herrn H. F. Exius in Merſeburg.

Ein anſtändiges mit guten Zeugniſſen verſe
henes Mädchen wird in ein Lokal zum Verkau

Wo? iſt zu erfra

Plößnitz, den 14. Februar 1865. ſich gleich, ob es Stadt oder Land iſt. Zu er
9P. W. Baumgarten. fragen bei der Wittwe Kämmnitz, Geiſtthor 7.h

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Heute Dienstag den 21. Februar

Grosses Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John
Vereinigte Männerliedertafel.

Mittwoch den 22. Febr. e. Abends 8 Uhr
außerordentliche Verſammlung im „Paradies.“

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten zeigen wir
hiermit an, daß den 18. Februar Morgens 6
ühr unſere älteſte Tochter Loniſe Museu
ſus in einem Alter von 15 Jahren 7 Monag-
ten am Nervenfieber in dem Herrn entſchlafen
iſt. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Eltern
M usculus und Frau geb. Dietrich.

Halke, den 19. Februar 1865.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag Uhr endete nach länge
ren Leiden ein ſanfter Tod das thätige Leben
unſeres unvergeßlichen Gatten, Vaters,
Schwieger und Großvaters, des frühe
ren Gutsbeſitzers Joh. Gottlieb Elſte in
Caneng, in einem Alter von 69 Jahren 11
Mon. 20 Tagen, was entfernten Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid
tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Caneng und Büſchdorf,

den 19. Februar 1865.

TodesAnzeige.
Am 16. d. Monats halb 3 Uhr ſtarb nach

7 wöchentlichem Krankenlager der Schmiedemſtr.
Herrmann in ſeinem 75. Lebensjahre. Allen
Theilnehmenden dieſe Trauernachricht.

Heiligenthal, den 16. Februar 1865.
Herrmann Schmiedemeiſter,

nebſt Familie.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)Nach kurzem Krankſein endete zu Neindorf
am 11. Februar ein nervöſes Fieber das Leben
unſerer theuren Tante Friederike Manny.
Dieſe betrübende Nachricht widmen ihren Ver
wandten und Freunden

die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Am 18. d. Mts. endete ein ſanfter Tod die
langen Leiden unſeres guten Sohnes, Bruders

und Schwagers Franz Chriſtel im Alter
von 26 Jahren.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
widmen dieſe traurige Nachricht, mit der Bitte
um ſtilles Beileid,
der Gutsbeſitzer Friedr. Chriſtel und Frau

Zaaſch, Radefeld und Wörmlitz.
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Erſte Beilage zu 44 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 21. Februar 1865.

Für Freunde der Geſangskunſt,
Von G. Nauenburg.

Wenn ich in den bisher gelieferten freien Aufſätzen“ die Haupt
und Grundzüge einer rationellen Geſanglehre allgemein verſtändlich darzu
legen verſuchte, ſo ſind wir bereits in dem Artikel „das Athmen beim Ge
ſange““ an der Grenze angekommen, wo die ſchriftliche Lehre nur durch
mündlichen Unterricht erſetzt und vollendet werden kann. Wäre es
überhaupt möglich die ſchwere Kunſt des Geſanges wirklich vollſtändig
ſchriftlich zu lehten und zu lernen ſo hätten ſicherlich alle deutſchen
Sänger, Geſanglehrer und Componiſten dieſe Kunſt längſt ſchon aus den
zahlreichen „vollſtändigen“ und auch „zum Selbſtunterrichte“
angeprieſenen Geſangſchulen erlernt! Leider aber zeigt die tägliche Er
fahrung nur zu deutlich, daß die ſo oft verkündete „Vollſtändigkeit“
eine ſehr un vollſtändige, daß ſie, gerade herausgeſagt ein Ding der Un
möglichkeit iſt, denn es giebt in unſerer Kunſt eine Menge ganz we
ſentliche Unterrichtsmomente, die nür mündlich lehrbar ſind die der
Schüler nur durch Nachahmungstalent, durch unmittelbares „Ab
ſetzen und „Abhören vom Sängerlehrer ſich aneignen kann.

Nun und nimmermehr bildet die ſchriftliche Theorie allein Ge
ſangs künſtlerz nun und nimmermehr bildet ſie practiſche Geſang lehrer.
Ein Tanzlehrer, welcher ohne ſelbſt Tänzer zu ſein ſeine Zöglinge durch
Theorieen von Noverre c. zu Tänzern machen wollte, würde jedenfalls
mit vollſtem Rechte verlacht! er würde höchſtens Schwätzer über die
Tanzkunſt, aber keine Tänzer bilden und ſo kann auch ganz natürlich
und ſelbſtverſtändlich die Geſangskunſt und ſpeciell die eigentliche Stimm
bildungskunſt nicht ſchriftlich vollſtändig gelehrt und erlernt werden.

Die neueſte Zeit iſt, wie ſchon früher bemerkt, überreich an den
verſchiedenſten Hilfsmitteln zur Ausbildung der Geſangskunſt, die aber
mehr oder weniger wiſſenſchaftlich begründet erſcheinen. Gegenüber dieſem
Streben nach wiſſenſchaftlicher Feſtſtellung von Principien iſt der unab
läugbare Mangel an gut gebildeten Sangeskünſtlern höchſt auffällig
Man entfernt ſich immermehr von der unwandelbaren Natur und verliert
ſich in immer neuen ExperimentalTheorieen. Die practiſchen Sängerleh
rer mit wiſſenſchaftlicher Bildung werden immer ſeltener; die unpracti
ſchen Theoretiker mit ihren oft nebeldunſtigen, bodenloſen „Syſtemen“
verwirren und vernichten jede geſunde und naturgemäße Geſangsmethodik
ſie ſind der Ruin unzähliger Stimmen und zerſtören die Geſundheit oft
für das ganze Leben.

Was in Jtalien und Frankreich ein Ding der Unmöglichkeit iſt, das
iſt jetzt in Deutſchland leider traurige Wirklichkeit geworden. Dort würde
man einen bloßen „Jnſtrumentaliſten“, der nebenbei Geſangunker
richt ertheilen wollte, geradezu verhöhnen; in Deutſchland aber glaubt
jeder Spieler Geſangunterricht ertheilen zu können ohne alle Vorſtudien,
ohne eigentlich einen Begriff von den Kenntniſſen und feinen Schattirun
gen zu haben die eines Sängers Werth beſtimmen iſt man aus einem
Spieler in wenig Tagen ein Geſanglehrer geworden man kauft ſich eine
ſogenannte vollſtändige Geſangſchule zum Seibſtunterrichte““ ſucht ein
flußreiche Fürſprecher, und findet ſo auch einige Zöglinge.
werk beginnt. Man ſchwatzt dem Schüler verwirrende Begriffe vor von
Bruſt Kopf Falſettſtimme von dunkler, heller, gemiſchter Klangfarbe
man dichtet ihm widernatürliche Stimmregiſter an, läßt die erſten Tonbil
dungen mit „äſthetiſchen Athem““ möglichſt ſtark oder auch möglichſt ſchwach
ſingen, und trichtert ihm nun ſo ſchnell als möglich einige moderne Lieder
ein z aber nach Verlauf von einigen Wochen iſt die Stimme matt, kraft
los, unſicher, ſcharf, unangenehm der Lehrer iſt über ſoich traurigen Er
folg verblüfft; er ſchafft ſich eine andere Geſangſchule an und experimen
tirt von Neuem weiter, nicht bedenkend, daß eine practiſche Kunſt nur
dann gelehrt werden kann wenn man ſie ſelbſt practiſch erlernt und
ausgeübt hat.

Das vollſtändigſte Lehrbuch ſchützt den Geſangs Autodidacten nicht
vor Jer und Fehlwegen und die beſten Solfeggirſtudien können bei fal
ſcher Athemgebung und fehlerhafte m Tonanſatze die Stimmen recht
ſyſtematiſch zu Grunde richten und vor der Zeit total verderben.
Wenn eine „naturgemäß“ ausgebildete Frauenſtimme oft bis ins 40.
und eine Männerſtimme oft bis ins 50. ja 60. Lebensjahr friſch und
geſund erhalten werden kann ſo ſtirbt. eine falſch beſchulte Stimme
ohne alle Ausnahme nach ſehr kurzer Lebensdauer, oft in einigen Jahren
dahin und ſelbſt der beſte und erfahrenſte Lehrer wird die im Elementar
geſangunterrichte begangenen Fehler nicht immer ausgleichen und verbeſſern
können. Schließlich leb' und hoffentlich ſterb' ich auch mit der Ueberzeu
gung meines verſtorbenen Freundes und Lehrer Bern hard Klein: „Die
practiſche Methodik des Geſangunterrichts muß, wie bei jedem Kunſt
unterrichte aus dem Schüler, d. h. aus deſſen künſtleriſchen An lagen
und Bedürfniſſen hervorgehen. Die ſchriftliche Theorie kann nur all
gemeine Grundſätze und Regeln geben die Individualbildung muß ſtets

dem mündlichen Unterrichte überlaſſen bleiben.“

Kunſt- und wiſſenſchaftliche Notizen.
Paul Heyfe's „Hans Lange“ wurde am 25. Januar auch in Weimar

unter großem Erfolge aufgeführt. O. Lehfeld brillirte in der Titelrolle. C.
Varbiert hat eine Oper „Perdita“ componirt, deren Buch ſich ziemlich treu an
den Gang des Shakeſpeare'ſchen „Wintermärchens“ hält. Eins nur iſt neu, daß
nämlich das kleine Kind Hermione's mit einer Geſangspartie bedacht iſt. Verdi
hat ſeine ältere Oper „Macbeth“ umgearbeitet und wird ſie in der neuen Geſtalt
auf dem lyriſchen Theater in Paris zur Aufführung bringen. Der Concertmeiſter
Joachim giebt ſeine Stellung am Hoftheater zu Hannover auf. Die bisher zer
ſtreut geweſene überaus reiche und koſtbare muſikaliſche Bibliothek des verewigten
Meyerbeer iſt nunmehr in Berlin vollzählig vereinigt worden, und wird, den letzt
willigen Verfügungen des Meiſters gemäß für einen ſeiner muſikaliſchen Enkel reſp.
für die königl. Bibliothek aufbewahrt. Dieſelbe enthält einen ſehr großen Schatz,
namentlich alter, ſeltener, zum Theil ſogar verloren geglaubter Partituren von den

Das Unterrichts

erſten Zeiten der Oper an ſowie andere höchſt werthvolle Drucke und Manuſcriaus allen Epochen der Muſik, wie ſie nur ein fleißiger, e enrihe e
mit Aufwand enormer Mittel zuſammenbringen kann. Die Bibliothek der Dom
kirche in Stren gnäs (Schweden) iſt am 21. December v. J. durch eine Feuers
brun ſt vernichtet worden. Dieſe Bibliothek, reichlich 450 Jahre alt, enthielt unter ca.
2000 Bänden mehrere werthvolle Seltenheiten namentlich an 4——500 Bände, welche
im 30jährigen Kriege als Kriegsbeute aus Böhmen und Mähren nach Schweden ge
bracht waren. Der letzte Band von Carl yle's „Frederick the Great““ ſoll dem
Vernehmen nach noch im Laufe dieſes Monats erſcheinen. Charles Dickens
beabſichtigt eine ſogenannte Volksausgabe ſeiner „geſammelten Werke““ herauszugeben
Sie ſoll in monatlichen Lieferungen erſcheinen, jede mit einem Titelkupfer, der Preis
der Lieferung 2 Pence. Friedrich Rückert's Gedichte liegen gegenwärtig in 14.
Auflage vor. Hermann Rollet, einer der beſſern öſterreichiſchen Lyriker, hat
gegenwärtig „Ausgewählte Gedichte“ bei Wagner in Leipzig erſcheinen laſſen. S Jn
Nürnberg ſtarb Profeſſor Dr. Joachim Meyer, einer der tiefſten Kenner der
Schillerliteratur, der ſich durch die Kritik des Textes der Schiller'ſchen Werke ganz be
ſonderes Verdienſt erworben. Die zwiſchen dem Rathe der Stadt Leipzig und
dem Magiſtrat von Berlin gepflogene Correſpondenz in Betreff der Einfügung eines
den Major Friccius darſtellenden Portraits Medaillon s in das am Grimmai
ſchen Thore errichtete Denkmal hat ergeben, daß eine ſolche Gabe ſeitens der Stadt
Berlin in Leipzig als eine willkommene werde betrachtet werden. Demgemäß wird
das Modell von Schiefelbein, nachdem es noch mit einem das Portrait umgeben
den Eichenkranz verſehen worden, in Bronze zur Ausführung kommen. Der Plan
zu dem Denkmal des Dichters J. G. v. Salis auf dem Friedhofe zu See
wies iſt nunmehr feſtgeſtellt. Die Büſte des Dichters wird auf einer abgebrochenen
Säule und dieſe auf marmornem Poſtamente ruhen. Das Piedeſtal zeigt drei Re
liefs „Erinnerung““, „Dicht“ und „„KriegsKunſt“ (eine merkwürdige Zuſammen
ſtellung i). Büſte und Relief fertigt der Bildhauer Kaiſer in Zürich. Der eng
liſche Bildhauer Gibſon, immer noch in Rom weilend, hat wieder mehrere Werke
vollendet, z. B. eine Nymphe, der ein Cupido den Pfeil auf die Bruſt ſetzt, eine
Pſyche, die den Cerberus füttert u. ſ. w. Leider fährt Gibſon fort, ſeine gut gemei
ßelten Marmorbilder an zuſt re ichen und zwar nicht im vollendetſten Geſchmacke.
Profeſſor Men zel gedenkt das große Krönungsbild noch in dieſem Frühlinge zu
vollenden. Kürzlich fand in NewYork eine bedeutende Kunſtausſtellung ſtatt,
worin auch die Düſſeldorfer ſtark vertreten waren. Das Gemälde von H orſchelt
in München, „Vorführung des gefangenen Schamyl“, erfreut ſich bei ſeiner Aus
ſtellung daſelbſt großen Beifalls. Es iſt für den Eeſieger Schamyl's, den ruſſiſchen
Fürſten Bariatinsky, beſtimmt. Der Landſchaftsmaler Selleny in Wien bat drei
jener großen Cartons vollendet, welche er nach ſeinem auf der Weltumſeglung mit der
„„Novara“ gemachten Skizzen zur ſpätern Ausführung in Oel anfertigen will „Die
Inſel Madeira mit Fauchon“ „Die Jnſel St. Pauli im indiſchen Scean““ und den
Grottentempel zu Mahama Beipur in Vorderindien.“ Demnächſt ſoll ein „Ur
wald aus Auſtralien““ folgen. Jnmm königlichen Schloſſe zu Friedrichshafen wird
der Hofmaler von Gegen bauer im Auftrage des Königs Karl einen Speiſeſaal
mit Oelgemälden ſchmücken, die einen fortlaufenden Cyclus von Darſtellungen aus den
Tagen Ludwig XV. bilden werden. Der bekannte Gemäldereſtaurator Eigner
in Augsburg hat nach jahrelangen Verſuchen einen neuen Gemäldefirniß er
funden welcher große Vorzüge vor dem bisher gebräuchlichen Harzfirniß haben ſoll.
Dr. E. Dingler, Dr. H. Diete in Augsburg, die Maler Fr. Pecht, B. Fries, Berdelli
in München und andere Autoritäten haben ſich bereits ſehr günſtig über dieſe Erfin
dung ausgeſprochen Der Dem in Preßburg ſoll aus Rückſicht auf das ſich an
ihn knüpfende hiſtöriſche Jntereſſe (er war Jahrhunderte lang die Krönungskirche der
ungariſchen Könige) einer Reſtauration unterzogen werden welche dem zum dortigen
Dombaumeiſter erwählten Wiener Architecten Joſef Lippert übertragen worden iſt.
D. Am 30. Juli 1866 wird die Bergacademie in Freiberg ihr bundertfähriges Jubi
läum feiern. Des berühmten Zacharias Daſe Werk: „Factorentafeln für alle
Zahlen der neunten Million“ iſt gegenwärtig von Dr. H. Roſenberg ergänzt erſchienen
Preis 6 Thlr.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Verlooſungen. Dresden Tharander E ſenb. Prior. Obl. v. 1858 (Alberts

babn) am 20. Jan. zahlb. am 1. Juli. SilberPrior.Obl. der Kaiſerin Eliſa
bethbahn v. 1860——62, am 1. Febr., zablb. am 1. Auguſt. Oeſterr. 500 Fl. -Looſe
a. 1860, Serienz. am 1. Febr. Prämienz. am 1. Mai. Obligationen der Hohen

fürſtl. Schwarzburg Sondershauſen'ſche Partial Obl., am 15. Jan. zahlb. am 1.
Juli. Fürſtl. Waldeck'ſche Staatsanleibe, am 39. Jan. zahlb. am 1. Mai

Dividenden. Vereinsbank in Hamburg 3 Mrk. 1 Sch. Mähriſche Eskomp
tebank 72/ Tarnowitzer Geſ. f. Bergbau und Eiſenbüttenbetrieb 5 zahlb.
mit noch 3 o Hagelſchaden u. Mobiliar-Brandverſ.Geſ. zu Schwedt 10
MobiliarBrandverſ.Geſ. zu Schwedt 43 /6-

Konkurſe.
Die in Halle a. d. S. unter der Firma Otto Bettega u. Co. beſtebende Han

dels Geſellſchaft (Jnhaber: der Banquier Otto Bettega zu Halle und der OberamtmannFriedrich Schnuphaſe in Köthen). Kupferſchmiedemeiſter Carl Hermann Neumann

zu Halle a. d. S. Maurermeiſter Carl Wilh. Ferdinand Grothe zu Halle a. d. S.
Handelsmann Julius Blumenreich zu Magdeburg. Maurermeiſter Hugo

Francke zu Staßfurt (Kreisger. Calbe a. d. S.). Kaufmann Elias L. Cobn
zu Berlin. Chemiker und ChinaSilberwaarenfäbrikant Carl Theodor Lortzing zu
Serlin. Zimmermeiſter Carl Heinrich Ludwig Schultze zu Berlin. Shawl
Und Tücherfabrikant Friedrich Ecke zu Berlin. Poſamentier W. Klug zu Berlin.

Galanteriewaarenhändler Albert Eduard Otto zu Berlin. Reſtäurateur Fr.
Behrens zu Berlin. Shawl und Tücherfabrikant Hirſch Blumenheim zu Ber
lin. Kaufmann Wilhelm Wentzel zu Willenberg (Kreisger. Ortelsburg).
Kaufmannsfrau A. Dolinska zu Poſen. Kaufmann Hermann Güttler zu Kö
nigsberg i. Pr. Kaufmann und Fabrikant Friedrich Rump zu Altena (Kreisger-
Lüdersſcheid). Kürſchner Fr. Hubert Hüs gen in Köln. Sattler und Handels
mann Fr. Wilhelm Kamm zu Deutz (Kreisger. Köln). Kürſchnermeiſter Moritz
Klein zu Breslau. Eheleute Heinxich Hilsmann und Franzisca geb. Schreiber zu Soeſt, von denen der Ehemann eine Schönfärberet, die Ehefrau etn Putzge

ſchäft betrieben hat. Kaufmann Jacob Salomon Neumann zu Bromberg.
Reftaurateur und Kaufmann Hermann Steinbrück in Thorn. Mechaniker und
Optiker Mich. Joſeph Jons in Köln. Kaufmann Heinrich Rother zu Leobſchütz.
Kaufmann A. Sen ger zu Arnswalde. Kaufleute Hermann und Carl Mül-
ler, Jnhaber der Handlung Gebr. Müller zu Gumbinnen. Kaufmann Emil
Aronſohn zu Poſen. Oelmühlenbeſitzer Auguſt Adolph Schulz in Klein Bölkau
(Kreisger. Danzig. Kaufmann Samuel Kronfeld, in Firma S. Kronfeld zu
Pr. Holland. Tuchfabrikant Carl Heinrich Lorenz zu Forſt. Der in Köln
wohnende und unter der Firma „Wittwe Fr. Heuckeshoven handelnde Weinwirth
Otto Suſewind. Kaufmann Auguſt Jung zu Neiße. Kaufmann Samuel
Ulkendorff zu Stallupöhnen. Hauſirhändler Hirſch Hirſchberg zu Zielenzig.Maurermelſter Eduard u. Henriette Ditger' ſchen Eheleute zu NeuPrawdowen ren

gericht Sensburg). Ziegeleibeſitzer Eugen Arnold zu Ueberlauff (Kreisger. Stolp).
Handlung D. Strauß u. Co. in Bernkäaſtel nebſt Zweigniederlaſſung in Jllingen

(Handelsger. Trier). Tuchmachermeiſter Friedrich Seipold zu Forſt. Die in
Euskirchen (Handelsger. Bonn) unter der Firma Gebrüder Wolff beſtehende Hand
lung und deren Theilhaber Wilhelm Wolff und Joſeph Wolff. Kaufmann und Fa

ren Staatsanleihe v. 1346, am 21. Jan., zahlb. am 30. April.



brikant O. R. Menzel zu Jauert Kürſchner Louis Hellmann zu Thorn.
Kaufmann Wilhelm Steinmüller zu Gummerbach (Handelsger. Köln). Kauf
mann Leopold Traube, in Firma L. Traube zu Ujeſt (Kreisger. Groß-Strehlitz).
Kaufmann Guſtav Mintel zu Heilsberg. Kaufmann David Mendelſon zu
Stolp. Kaufmann Jacob Stiller, in Firma J. Stiller zu Poſen. Kaufmann
Heinrich. Spieß zu Marggrabowa. Die die Handlung B. Lindemann innehabende
Wittwe Bernhard Lindem ann zu Eſſen

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 18. Februar. Die Vörſe war heute feſt, das Geſchäft

aber nicht belebht, trotz der Herabſetzung des Disconto der preußiſchen Bank auf 4 pCt.
nur Nordbahn, Mecklenburger, Mainzer und Rheiniſche Bahnen waren belebt; preu
hiſche Fonds feſt und angenehm Anleihen ſteigend; Wechſel in gutem Verkehr und
günſtiger Haltung.

Magdeburger Börſe vom 18. Februar. Amſterdam kurze Sicht 1445, Gd.
Hamburg kurze Sicht 153 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 28 Br.
Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifffahrts Stamm Actien
(Zinsfuß) 495 90 Gd. Vereinigte Dampfſchifffährts-PrioritätsActien 5 101 Gd.
Magdeburg Leipziger Stamm-Actien Lit. A. 4 260 Br. Magdeb.Lirziger Stamm
Actien TLit. B. 490 98 Gd. Magdeburg- Leipziger Prioritäts-Actien 4 98 Gd.
Magdeburg Halberſtädter StammActien 4 215, bez. do. PrioritätsActien 4
96 Gd. Magdeb. Wittenberger Stamm Actien 3 7177 Gd. do. Prioritäts
Aktien 4 100 Gd. Magdeburger FeuerſicherungsActien 49 690 bez. u. Gd.
do. Rückververſicherungs Actien 5 143 Br. do. Lebensverſicherungs Actien 5
100 Br. do. HagelverſicherungsActien 5 130. Br. do. PrivatbankActien 490
107 Gd. do. Gas Actien 4 160 Gd. Deſſauer Continental-Gas-Actien 5
154 Gd. Allgemeine Gas Actien 4 89 Gd.

bis 27Gerſte der Scheffel à 70 1 S bis 1 8
S e 26 M bis I Mohnöl, der Ctnr. à 16 1 t

à Rüböl, der Ctnur. à 13,143 14

en den 17. Februar. Weizen der Scheffel d 85 l
Br.Hafer der Scheffel à

Leinöl, der Ctnur. à

Roggen der Scheffel à 84 1 15 bis I 18
Raff. Rüböl, der

Marktberichte.
Magdeburg den 18. Februar. Weizen R

Hafer

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 2. März er. ſollen

in dem Hahn ſchen Gaſthofe zu Wippra von
Vormittags 9 Uhr nachverzeichnete Nutzhölzer
aus der Oberförſterei Braunſchwende öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden

Aus der Totalität Horla.
Klftr. Eichen Nutzholz.

w. Totalität Bodenſchwende.
Klftr. Eichen Nutzholz.

1 Röthbuchen Nutzholz.
V AspenD. Hauung Wichmannsberg.

35 Stück große
r mittlere FichtenLeiterbäume.
318 kleine

12 Schck. großei en Fichten Latten.
17 oßee ſeine Fichten Bohnenſtangen.

w. Hauung kleine Vierecktefleck.
er. 69 Stück Eichen, Unter welchen Stämme bis

53 Fuß Länge und 33 Zoll Stärke.

9 Ahorn.
337 Rothbuchen.
102 Weißbuüchen.
23 Aspen.
2 Birken.17 Erlen.Klftr. Eichen Nutzholz.
35 Rothbuchen Nutzholz:

110 Stück rothbuchene Leiterbäume zu Lang
wagen c.
Karrenbaum.

52 Leiſten.
Der Herr Förſter Maerker auf Boden

ſchwende iſt beauftragt, die hier verzeichneten
Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Be
dingungen bekannt gemacht und wird hier nur
vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer gleich im
Termin 25 0 des Kaufgeldes anzuzahlen hat.

Wippra, den 15. Februar 1865.
Der Oberförſter.

(gez.) Hoffmann.
Holz Auction!

Auf dem Rittergute Oieskau am gr. Mühl
teich ſollen Mittwoch den 22. d. Mts. Vor
mittags 10 Uhr, eirea 250 Haufen pappelne
und weidene Stangen und Reißhaufen und a.
25 Haufen weidene Böttcherſtangen, nach vorher
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Dieskau.
2 Hreſcherfamilien werden zum 1. April bei

freier Wohnung und gutem Lohn auf dem Rit-
tergut Zſcherben bei Halle geſucht.

3 oggen F. GerſteKartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 13

Bekann
Die der verwittweten Frau Oberſt- Lieutenant

Bertha Adams hier zugehörigen Häuſer nebſt
Zubehör und zwar:
a) das größere Haus am Markte Nr. 194

nebſt Hof Scheune und Stallgebäude giebt
jährlich 3 Thlr. 19 Sgr. Gebäudeſteuer,
3 Thlr. 2 Sgr. Rente und jährlich 3 Thlr.
7 Sgr. 3 Pf. Geſchoß,
das kleine Haus ani Markte Nr, 195
nebſt Zubehör, giebt jährlich 24 Sgr. Ge
bäudeſteuer, 23 Sgr. Rente und jährlich
1 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. Geſchoß,

e) eine Scheune in der Salzgaſſe, ſo ſich zu
Erbauung eines Wohnhauſes eignet, zu
mal ein Keller darunter iſt,

ſollen im Wege des Meiſtgebots verkauft wer
den, und iſt dazu Termin auf

den A. März 1865,
Nachmittags 2 Uhr

in dem Bürgerſchützenhauſe anberaumt, wozu
zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden,
mit dem Bemerken, daß die Verkaufsbedingun
gen im Dermin bekannt gemacht werden.

Eölleda, am 15. Februar 1865
Jm Auftrage

C. Kulhoff, Rendant.

tmachn g. T
Waſſerſtand der Elbeobei Dresden am 18. Februar Mittags: 1 Elle 8 Zoll

Pa. G4r weissen ZAncker-
Rüben-Saamen, garantirt
echt u. Keimfähfg bei

J. G. Mann Söhne, Halle a/S.

Maſchinenmeiſter.
Ein erfahrener und fleißiger Maſchinenmeiſter,

der bereits als ſolcher in Zuckerfabriken condi
tiönirt Und gute Zeugniſſe aufzuweiſen -hat, wird
zum 1. April e. zu engägiren geſucht.
perſönliche Meldungen werden berückſtchtigt.

Grundſtücke, das eine zu 16,000, das andete
zu 11,000 ſind zu verkaufen. Ein Theil
der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Keinen Milzbrand mehr!
Was wird für ein Preis ausgeſetzt, oder

ponirend, Obiges zu begründen.
Ein erfahrener Landwirth wird durch Herkn

Sie Prange in Weißenfels Auskunft er
eilen.

Pferde Auction.
Sonnabend den A. März Nachmittags

2 Uhr ſollen in dem Weberſchen Gaſthof
zu Hohenthurm 8 Stück Pferde vom Rit-
tergut, welche bis zum letzten Tage im Geſpann
gegangen ſind wegen Nachzucht meiſtbietend
verkauft werden, und außerdem noch 2 Stück
einjährige Fohlen.

Einem jungen Menſchen, mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat
Kaufmann zu werden, kann unter den billig
ſten Bedingungen eine ſehr gute Stellung nach
gewieſen werden

gr. Ulrichsſtr. 21, 2 Treppen.

Stellmachergeſellen-Geſuch.
6 bis 8 tüchtige Stellmachergeſellen erhalten

bei 1 20 Wochenlohn noch dauernde
Beſchäftigung bei Heinrich Poland, Stell
machermeiſter in Schafſt ädt.

Wir verkaufen von jetzt ab:
Streuſtroh
Tutterſtro
Spreu,Preßrückſtände (Schurpe)

in großen und kleinen Quantitäten.
Zuckerfabrik Zörbig,
den 16. Febr. 1868.

W. Rock G Co.
Der billige Verkauf

von Porzellan und Glaswaaren, ſo wie pracht
vollen Blumenvaſen aller Größen, iſt

Neumarkt, Breitenſtraße Nr. 21, Parterre
H. Vöhle.

Jahr als Commis servirte, wünscht anderwei-
tig placirt zu werden.

Hals und Zahnſchmerzen, Kopf
Rücken und Lendenſchmerz c. c.

Wiese in Eisleben, C. A. Knorr in
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die ſeit 12 Jahren exprobte und bewährte

Dr. Pattisons Gedeker
lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts-, Bruſt

Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerzen

Ganze Pakete zu S Sgr. Halbe Pakete zu 5 Sgr.
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind die Pakete mit Unterſchrift und St
gel verſehen. Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben.

Allein ächt bei Helnbold e Comp. Leipzigerſtr. 109 in Halle, Anton
Wiehe, Carl Fr. Straube in Zörbig

Nur
S Zuckerfabrik Dröbel bei Bernburg

Zwei neugebaute nahrhafte. Wafſermtthlen

überhaupt geboten, bis zum exacten Erfolg de

Ein junger Mann, Detaillist, welcher ein

Man bittet darauf re
flektirende Herren Principale ihre Adresse

C. W. 40 poste restante Naumburg a.
Zu senden,



Zweite Beilage zu 14 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage),
Halle, Dienstag den 21. Februar 1865.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, d. 19. Februar. Die heutige „Patrie“ meldet General

Vicario, welcher ſich dem Kaiſer Maximilian angeſchloſſen hatte, verließ
am 8. Januar Mexico, um in Cuernavaca einen Aufſtand zu Gunſten
der Ultraclerical Partei hervorzurufen. Die „Patrie“ fügt hinzu, das
Unternehmen Vicarios habe keine Ausſicht auf Erfolg.

,[à,,«

Vermiſchtes.
Berlin. Eine ergreifende Scene, ſo wird hier erzählt, trug

ſich bei dem letzten Lazarethbeſuche des Königs zu. Der König er
blickte einen Mann, der beide Arme und Beine (2) verloren hatte.
Der König fragte ihn, ob er irgend einen Wunſch habe. Der Ver
ſtümmelte anwortete: „Majeſtät, laſſen Sie mich erſchießen.“ Tief
erſchüttert ſagte der König, daß er dieſen unchriſtlichen Wunſch nicht
erfüllen könne. Hierauf brach der Unglückliche in Verwünſchungen ge
gen den Arzt aus, der ihn geheilt hatte. Der König wendete ſich ab
und weinte.

Die Zahl der Einwohner Berlins beträgt nach der letzten
Volkszählung etwa 650,000, ſie nimmt ſomit in Betreff ihrer Größe
in Europa die dritte Stelle ein, indem ſie nur London mit ſeiner Be
völkerung von 2,900,000 und Paris mit ſeiner Bevölkerung von
1,700,000 Seelen über ſich, Wien und Petersburg aber bereits weit
überholt hat. Mit ſelbſtſtändigen Staaten verglichen, würde Berlin
in den Reihen der deutſchen Staaten die 8., in den Reihen der euro
päiſchen Staaten die 26. Stelle einnehmen und direkt hinter dem Kir
chenſtaat (in ſeinem jetzigen Umfange mit 690,000 Seelen) rangiren.
Von den deutſchen Staaten haben alſo 28 eine geringere Bevölkerung
als Berlin und zwar Mecklenburg Schwerin (552/000), Holſtein
(545,000), Naſſau (457,000), Schleswig (410,000), Oldenburg
(295,0009, Braunſchweig (282,000), Sachſen Weimar (273,000),
Hamburg (233,000), Limburg (219,000) Luremburg (198,000), An
halt (182,000), SachſenMeiningen (172,000), SachſenCoburgGotha
(159,000), Sachſen Altenburg (137,000), Lippe Detmold (109,00

MecklenburgStrelitz (100,000), Bremen (98,000), Reuß ältere Linie
(83,000), Frankfurt a. M. (83,000), Schwarzburg Rudolſtadt (72,000)
Schwarzburg Sondershauſen (65,000), Waldeck (58,000), Lübeck
(81,0 0), Lauenburg (50,060), Reuß jüngere Linie (42,000), Lippe
Schaumburg (31,000), HeſſenHomburg (27,0060), Lichtenſtein (7200);
T von den europaiſchen außerdem 4 und zwar ioniſche Jnſeln (254,000),
Montenegro (130,000), San Marino (8000) und Monaco (1700
Einwohner.

Wahrend in Berlin, dem verſchrieenen Gomorrha, das Ver
hältniß der unehelichen zu den ehelichen Geburten etwa wie
1 zu 6 iſt, alſo unter 13 Geburten 2 uneheliche ſind, iſt dies Ver
hältniß in dem frommen München etwa wie 1 zu das heißt unter
2 Geburten iſt eine unehelich, oder genauer, in München kommen auf
20 Kinder 9 uneheliche. Jm Laufe des vorigen Jahres ſind nämlich
in München überhaupt 6066 Kinder und darunter 2738 unehelich

eboren.
Wie Preußen in Schleswig-Holſtein an wächſt.] Der

„Charivari“ beſchäftigt ſich eifrig mit der ſchleswig-holſteinſchen Frage
Eine ſeiner letzten Carricaturen ſtellte einen preußiſchen Soldaten dar,
welcher, Gewehr im Arm, auf ſchleswigſchem Boden ſteht. Seine Füße
wachſen während deſſen mit dem Boden zuſammen, indem ſie rings
herum in denſelben Wurzeln ſchlagen. Ein Schleswiger ſchaut ihm
mit Erſtaunen zu. „Ja! Wo ich mich hinſtelle, da wachſe ich an!“
ſagte ihm der Soldat. (Ou je me pose, je m'attache.)

Stralſund, d. 16. Februar. Geſtern Nachmittag gegen
5 Uhr ſtürzte ein Theil der linken Face der Knieper-Baſtion hierſelbſt
ein und fiel in den Hauptgraben. Dieſelbe beſtand aus einer Escar
penmauer mit dahinter liegendem, ca. 30 Fuß hohem Erdwalle und
war im Jahre 1849 neu aufgeführt worden, hatte aber ſchon ſeit Jah
ren eine ſtarke Bewegung nach der Grabenſeite zu gezeigt. Die Ver
muthung liegt nahe, daß der Einſturz noch größere und gefährlichere
Dimenſtonen annehmen wird denn da der eingeſtürzte Theil der Face
gewiſſermaßen als Widerlager für das gewölbte Knieper Feſtungsthor
dient, das Mauerwerk des letztern ſich aber ebenfalls ſeit Jahren in
Bewegung befindet, ſo iſt es nichts Unmögliches, daß das Thor dem
Beiſpiele der Escarpenmauer folgt. Der Schaden beläuft ſich gegen
wärtig auf ca. 20,000 Thlr.

Aus Graudenz wird berichtet: Einen entſetzlichen Tod hat vor
einigen Tagen der Brenner Müller in Skurjeff, ein noch junger Mann,
gefunden. Er glaubte, daß in dem Kartoffelbrennfaß etwas in Unord
nung ſei, und ſtieg in daſſelbe hinein, um es inwendig zu unterſuchen,
hatte aber unterlaſſen, den Hahn abzuſchließen, der den Zutritt der
Dämpfe verhindert. Durch irgend welche Vornahmen in dem Faſſe
brachte er ein klopfendes Geräuſch hervor Klopfen galt aber für den
Brennknecht ſonſt als ein Zeichen, daß Alles in Ordnung ſſei, und die
Dämpfe zugelaſſen werden ſollen. Die ſiedend heißen Dämpfe ſchoſſen
in das Faß und verbrannten den Unglücklichen auf das Furchtbarſte.
Nach mehrſtündigen Qualen ſtarb er.

Während Münchener Briefe von mehreren Seiten dabei blei
ben, es ſei in der perſönlichen Stellung Hrn. Richard Wagner's zu
dem königlichen Hofe eine weſentliche Veränderung eingetreten erhält
die „Allg. Ztg.“ von genanntem Herrn folgende Reklamation „Ledig
lich zur Beruhigung meiner auswärtigen Freunde erkläre ich die in einer
Münchener Correſpondenz der geſtrigen Nummer der „Allg. Ztg.“ über

mich und meine hieſigen Freunde gemachten Mittheilungen für falſſch.
Richard Wagner.“

Würzburg, d. 14. Febr. Fünfzig Jahre ſind verfloſſen ſeit
der Aufſtellung der erſten Schnellpreſſe. Zwei Söhne des genia
len Erfinders dieſer Preſſen, Wilhelm und Friedrich König, leiten un
ter der alten Firma „König und Bauer“ die Maſchinenfabrik in Klo
ſter Zell bei Würzburg, und dieſes altberühmte blühende Etabliſſement
iſt es, welches in wenigen Tagen die tauſendſte Schnellpreſſe ablie
fern wird. Eintauſend Schnellpreſſen, hervorgegangen aus einer Werk
ſtätte und in Bewegung auf den verſchiedenſten Punkten des Erdballs

das iſt allerdings eine Thatſache welche nicht für das Verkehrsleben
allein, ſondern auch für die Kulturgeſchichte ihre Bedeutung hat. Der
deutſchen Jnduſtrie gereicht ſie jedenfalls zur hohen Ehre

Aus Halta (Krim) wird unterm S. Januar geſchrieben „Am
erſten Tage des Jahres hatten wir hier 200 Wärme, eine Tempera
tur, von der ſich die älteſten Leute nicht erinnern können, ſie in dieſer
Jahreszeit gehabt zu haben. Tiefer als auf 59 hat das Thermo
meter noch nicht geſtanden. Seit dem 11. Decbr. begann ein wahres
Frühlingswetter und die ganze Natur hat ein frühlingsmäßiges Aus
ſehen angenommen. Viele wollen ſich mit der Hoffnung ſchmeicheln,
daß nun kein Froſt mehr kommen werde die älteren Leute ſchütteln
jedoch den Kopf und meinen daß er ſich wohl noch im Februar ein
ſtellen könne.“

Jn den Fiſchereien von Aſtrachan und Krasnojark ſind wäh
rend der Herbſtfiſcherei fünf Millionen Sandarte gefangen worden. An
Caviar iſt während der drei Herbſtmonate von den Seeſiſchereien die
ungeheure Quantität von 8300 Pud verkauft worden. Da auf jedes
Pud Caviar 19 bis 20 Pud Hauſen gerechnet werden, ergiebt dies
mindeſtens 157,700 Pud Hauſen. Es iſt dies ein Fang wie er nur
alle 5 bis 6 Jahre einmal vorkommt

Nach dem Modelle des kaiſerl. ruſſiſchen Akademikers Mike
ſchine wird in Petersburg der Kaiſerin Katharina ll. ein Monu
ment errichtet. Das auf 250,000 Silberrubel veranſchlagte Denkmal
ſoll in drei Jahren vollendet ſein. Das Piedeſtal wird aus roöthlich
grauem Granit gefertigt, die Standbilder aus Bronze, und zwar um
das Piedeſtal zur Linken Derjavine und Frau Daſekkaw, zur Rechten
Betzki und Benzborodko und in der Vorderanſicht Roumantzow, Po
temkin und Suwarow.

Um Baum wollen- und Leinenſtoffe unverbrennlich
zu machen empfiehlt der Polizeiarzt Reclam in Leipzig eine Auflö-
ſung von 1 Loth neutralem ſchwefelſaurem Ammonigk in 10 Loth Waſ
ſer für Gardinen Tarlatan, Baumwolle. Die Gewebe erhalten einen
ſchönen Glanz, dürfen jedoch nur gemangelt (gerollt), nicht geplättet
werden, weil ſonſt Roſtflecke hineinkommen. Für Kleider und andere
Sachen, die geplättet werden, nimmt man eine Löſung von 1 Pfund
wolframſaurem Natron in 3 Quart Waſſer. Die Auslage beträgt
nicht ganz 1 Thlr. und reicht für 8 bis 10 Kleider oder Gardinen hin
Die Stoffe werden geſtärkt, gebläut und oberflächlich getrocknet, ſodann
in die Löſung getaucht, ausgedrückt und geplättet. Jn England iſt
dieſe Löſung unter dem Namen Lady's life preserver (Frauenlebens-
verſicherer) dadurch in Aufnahme gekommen, daß in Richmond ſämmt
liche Wäſche der königlichen Familie mit ihr behandelt wird.

Singakademie.
Dienstag den 21. Febr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Der
Meſſitas von Händel. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. Februar.

Kronprinz. Fräul. Ernſt m. Mutter großherz. bad. Hofſchauſp. a. Karlsruhe
Die Hrrn. Fabrik. Schreiber a. Stuttgart, Gödicke a. Elberfeld. Hr. Ritterguts
beſ. Michaelis a. Schwinemünde. Hr. Kaufm. Premper a. Berlin. Hr. Ger.
Aſſeſſor Glemm a. München.

Stadt TAürich. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Jſerlohn Schütte u. Lindenheim
a. Berlin, Reimann a. Elberfeld Gisbardt a. Franckenberg Schenck a. Pforz
heim, Rothmann a. Dresden Dufelt a. Leipzig. Hr. Chemiker Hermann a.
Alsdorf. Hr. Rittergutsbeſ. Werner a. Königsberg. Hr. Stadtrath Voigt a.
Danzig. Hr. Oberlehrer Reichmann a. Magdeburg. Hr. Bau Unternehmer
Schönemann a. Berlin. Hr. Oekon. Jnſp. Reichhardt a. Roog.

Goldner Räng. Hr. Dir. Pauly a. Berlin. Hr. Amtm. Jänſch a. Oſtrau.
Hr. Unternehmer Korte a. Schönau. Die Hrrn. Kaufl. Lange a. Berlin, Merr
mann a. Luckersdorf, Ehrig a. Hohenſtein, Wachtel a. Barmen Suhl a. Görlitz.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Goldſtein u. Leon a. Berlin Förſter a.
Sprottau, Thiele a. Erfurt, Berner a. Leipzig. Hr. Amtm. Gertung a. Teuchern.

Stadt Hamburg. Hr. Baron v. Wuſſow a. Roßleben. Hr. Amtm. Mertins
a. Schönwerda. Hr. Jngen. Mürin m. Frau a. Schweden. Hr. Schichtmſtr.
Hartung a. Rieſtedt. Hr. Holzhdlr. Meißner m. Sohn a. Friedeburg. Hr.Steuermann Rhodemann a. Bremen. Hr. Grubenbeſ. Schmidt a. Bitterfeld.
Die Hrrn. Kaufl. Hartge a. Minden, Hindſe a. Magdeburg, Kutzſcher a. Haydn
in Böhmen Hertzer a. Jſerlohn.

Mente's Hötel. Hr. Geh. Reg.-Rath v. Quaſt u. Hr. Fabrik. Steinthal a.
Berlin. Hr. k. k. Major v. Kutſchenbäch a. Jtzehoe. Hr. Gutsbeſ. Wendenburg
a. Zabitz. Hr. Buchhdlr. Brecke m. Gem. a. Aſch (Böhmen). Die Hrrn. Kaufl.
Häbler a. Zittau, Hagmann a. Darmſtadt, Herrmann, Antrup u. Stade a. Leip
zig Veilchenfeld a. Berlin, Weidling a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,36 Par. L. 328,32 Par. L. 326,91 Par. L. 328,53 Par. L.
Dunſtdruck 1,89 Par. L. 2,30 Par. L. 1,95 Par. L. 2,05 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 76 pCt. 81 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 2,3 G. Rm. 4,7 G. Rm. i 2,1 G. Rm. 3,0 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,
J. Abthe lung,

den 17. Februar 1865 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Weinhändlers Fried

rich Kühl zu Halle a/S. iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah-
lungseinſtellung auf den 15. Februar 1865 feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Ludwig Deichmann hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem

auf den 2. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

bor dem Kommiſſar Herrn Krieisgerichts- Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10,
anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines andern einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
18. März d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 20. März d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 10. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommtſſar Herrn Kreisgerich s Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10,
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins
wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über
den Akkord verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An
meldung bis zum 13. Mai d. J. einſchließlich
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb der
ſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemelde-
ten Forderungen Termin

auf den 31. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt zum
Erſcheinen in dieſem Termin werden die Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jerer Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Riemer, Fritſch,
Fiebiger, v. Vieren, Seeligmüller,
Glöckner, v. Radecke, Schlieckmann
und Krükenberg zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle,

I. Abtheilung,
den 17. Februar 1865 Vormittags 9 Uhr.

Ueber das Vermögen des Sattlermeiſters
und Handelsmanns Paul Emil Leopold
zu Halle a S. iſt der kaufmänniſche Köonkurs
eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 17. Auguſt 1864 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Auctions-Commiſſar Elſte hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert in dem

auf den 9. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10, anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
13. April d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldne s ha-
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma-
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 8. April d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,

ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Ve waltung perſonals

auf den 20. April d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kon miſſar Hrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch, Fie
biger, v. Bieren, Seeligmüller, Glöck-
ner, v. Radecke, Schlieckmann, Kru-
kenberg und Wilke zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns J. E. Keßler hier iſt zur An
meldung der Forderungen der Konkurs Gläu
biger noch eine zweite Friſt b's zum 2. März
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange
meldet haben werden aufgefordert, dieſelben
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto-
koll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 28. Januar d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 9. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 10 anberaumt und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

DOenjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Seeligmüller, Glöck

ner, v. Radecke, S

len und zu den Akten anzeigen.

kenberg, Wilke, Riemer, Fritſch,
Fiebiger und v. Vieren, zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Halle a. d. S., den 2. Februar 1865.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Proctamna.
Das etwa 2 Meilen von der Kreisſtadt

Nordhauſen in der Grafſchaft Hohnſtein zu
Trebra unter Nr. 67 gelegene und Vol. U.
pag. 249, des desfallſigen Hypothekenbuchs ein
getragene frühere ErbpachtsDomainen jetzige
Kleemann'ſche Gut, welches bei der zu Tre
bra durchgeführten Spezialſeparation eine Acker
und Wieſenfläche von 336 Morgen 131 DRuthen
erhalten hat, und jetzt ohne Jnventar, welches
der Erſteher bei der Uebergabe, gegen die Taxe
zu übernehmen hat, auf 27,651 24 n
2 abgeſchätzt iſt, wird im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation

am 28. Februar d. J.
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle im hieſigen Rathhausgebäude
verſteigert.

Hierzu werden die Kaufluſtigen mit dem
Bemerken eingeladen, daß die Taxe und die
Kaufbedingungen in der hieſigen GerichtsRegi
ſtratur eingeſehen werden können.

Nordhauſen, den 26. Januar 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Zum 15. Mai d. Jahres ſind 6500 auf

ſichere Hypothek und gegen 4 pro Cent Zin-
ſen bei unſerer Kämmereikaſſe auszuleihen.
Hierauf Reflectirende wollen ſich unter Vor
legung ihrer Documente bei uns melden.

Brehna, den 16. Febr. 1865.
Der Magiſtrat.

Verkaufs-Anzeige!
Von dem Freigutsbeſitzer Herrn Franz

Böttger in Alberſtedt beauftragt, den ihm
zugehörigen, allhier in der Halle ſchen Straße
gelegenen, vor 10 Jahren neu erbauten, an den
Gaſtgeber Hartmann bis zum 1. Mai d. J.
verpachteten Gaſthof „zum Mannsfelder-
hof mit der dabei befindlichen Gartenanlage
zum Verkauf zu ſtellen, erſuche ich Kaufluſtige,
die Verkaufsbedingungen in meiner Expedition
einzuſehen und Gebote hierauf bis zum 20. März
ex. bei mir abzugeben.

Unter allen hier vorhandenen Gaſthöfen liegt
der Mannsfelderhof dem hieſigen Bahnhofe der
Halle Nordhäuſer Eiſenbahn am nächſten und
enthält außer anderen ſehr geräumigen Zimmern
zwei Säle, von denen der größere mit einer
Bühne verbunden iſt. Nach Angabe des Päch
ters wurden darin neben einem bedeutenden täg
lichen Reſtaurations-Verkehr ſeit Jahresfriſt zu
fammen 152 Concerte und Bälle, außerdem aber
30 Theater Vorſtellungen von der Gumtau
ſchen Truppe gegeben.

Eisleben, den 19. Februar 1865.
Der Juſtiz Rath
Bindewald.

Auetion in Diemitz.
Freitag den 24. d. M. früh 10 Uhr

ſollen in dem Gute Nr. 1 in Diemitz
wegen Wirthſchafts- Veränderung

2 Pferde (Schwarzfüchſe in beſten
Jahren), 5 Kühe (darunter 2 hoch
tragende), 2 Ferſen, A Schweine,
2 Wagen, Pflüge und Eggen, Fe
dervieh, Geräuchertes und diverſe
andere Sachen

meiſtbietend verkauft werden.

Verkauf
einer in Magdeburger Gegend belegenen ſtädti
ſchen Brauerei, verbunden mit Gaſtwirthſchaft
reſp. Branntweinſchank, nebſt vollſtändigem Jn
ventar. Näheres durch

c F93 IE. F. W. Börner in Gr.-Salze.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
ieckmann, Kru- zum Verkauf in Brachwitz Nr. 50.
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An den Handels und Gewerbsſtand.
Die Königl. Preuß. Bank hat heute den Wechſel Discont auf 4 den Lombardzinsfuß

auf 4 o ermäßigt.
Halle den 18. Februar 1865.

Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg.

Landwirthſchaftliche Ausſtellung zu Cöln.
Die Handelskammer zu Cöln hat uns aufgefordert, die Intereſſenten unſeres Bezirks darauf

aufmerkſam zu machen, daß dort vom 15. Mai bis 1. Juni eine Ausſtellung von Erzeugniſſen
der Land und Forſtwirthſchaft, des Gartenbaues und der Jagd ſtattfinden wird, an welche ſich
auch eine Ausſtellung aller zum Betrieb dieſer Gewerbe nöthigen Maſchinen, Utenſilien und Mo
bilien, nicht minder von Modellen und Zeichnungen zu bezüglichen Baulichkeiten anſchließen ſoll.

Die Anmeldungen müſſen bis zum 30. März, die Einſendungen vom r
Am Schluſſe der Ausſtellung ſollen goldene ſilberne und bronzene Preismedaillenſtattfinden. n

zuerkannt und eine
ſtände bewirkt werden.
in Cöln zu richten.

koſtenfreie Verſteigerung der

15. April bis 2. Mai

von den Ausſtellern dazu bezeichneten Gegen
Anfragen und Briefe ſind franco an die Actien Geſellſchaft „FIora

Bei der günſtigen Lage der Stadt wird eine zahlreiche Betheiligung aus dem angrenzenden
Auslande, wie aus dem Jnlande erwartet.

Wir fürchten daß das bevorſtehende Zuſammenfallen ſo zahlreicher Ausſtellungen das hie
ſige Intereſſen für dieſelbe ſehr theilen wird, wollen aber doch nicht verfehlen auch dieſe Gelegen
heit,
hier zu empfehlen.

Die Handelskammer für Halle,

einzelne der hieſigen gewerblichen Erzeugniſſe in größerer Ferne zur Geltung zu bringen,

die Saalorte und Eilenburg

Nutz- und Brennholz Verkauf.
Aus dem Forſtreviere Möllendorf ſollen

die in der II. Abtheilung des Schlages Hipp-
wieſe aufgearbeiteten Hölzer

am Montag den 27. Februar er.
in der Schenke zu Möllendorf meiſtbietend
verkauft werden,

von Vormittag 9 Uhr ab
eirca 14 Stück Eichen NutzholzAbſchnitte,

2 Weißbuchen Nutzholz-Abſchnitte,
10 Rothbuchen
30 Birken36 Birken Leiterbäume,
20 Aspen NutzholzAbſchnitte;

2) von Vormittag 11 Uhr ab
circa 12 Malter Eichen Scheite,

22 Buchen
36 Birken
20 Aspen55 Buchen-, Birken u. Aspen

Knüppel,
175 Schock Buchen, Birken u. Aspen

Wellen.
Der Forſtaufſeher Eimler zu Möllendorf

wird auf Verlangen die qu. Hölzer, welche ſehr
bequem zur Abfuhre liegen, vorweiſen.

Neu-Aſſeburg, den 16. Februar 1865.
Der Revierfoörſter

Kutzner.
OGeſchäftsVerkauf.

Ein ſchwunghaftes Kurzwaaren-Geſchäft,
in der beſten Lage einer Provinzial Hauptſtadt
Anhalts gelegen, ſoll hauptſächlich wegen Kränk
lichkeit des Beſitzers verkauft werden. Der Um
ſatz des Geſchäfts beträgt 10,000. pro anno,
welche Summe bei nur einiger Thätigkeit ſich
ſehr leicht um das Doppelte erhöhen könnte, da
der jetzige Beſitzer wegen des angeführten Grun
des und wegen überhäufter anderer Geſchäfte,
ſich um die Umgegend ſehr wenig bekümmern
konnte.

Die Uebernahme des vorhandenen Waaren
lagers iſt erforderlich und würden auf Verlan
gen günſtige Zahlungsbedingungen geſtellt wer
den können. Selbſtkäufer wollen ſich unter P.
P. 348 poste rest. Bernburg a, S. mit dem
Verkäufer in Verbindung ſetzen.

Bekanntmachung.
Ver änderungshalber bin ich Willens, mein

zu Ebersroda belegenes Bauergut mit 70
Morg. Feld
den A. März er. Vormittags 10 Uhr
im daſigen Wirthshauſe unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen. Kaufliebhaber kön
nen auch ſchon vor dem Termin mit mir in
Unterhandlung treten.

Freiburg, den 14. Febr. 1865.
Schubert.

Ein freundlicher Laden mit Ladenſtübe und
Wohnung, in der beſten Geſchäftslage, ſteht zu
vermiethen und kann den 1. April bezogen wer
den. Das Nähere bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Von höchſten Medieinalſtellen
approbirt, chemiſch geprüft und be

ſtens empfohlen D.
von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, vorm.
Profeſſor der Phyſik und Chemie an der Uni
verſität Erlangen, Kreis und Stadtgerichts
Phyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis,
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medi-
cinalrath Dr. Kopp in München ſowie von
vielen anderen in und ausländiſchen renommir
E. ten Aerzten und Chemikern.

B. Toder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen, reinen, weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger

Hautunreinheiten.
Seit 28 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewundernswürdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Sommerſproſſen, Le
ber und andere gelbe und braune Flecken ver
ſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife, wie
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden
Sonne. Preis 6 das kleine und 12
das große Glas; Mailändischer Haavrbal-
sam zu 15 r. und 9 Bau de Mille
Heurs zu 5 und 10 Ess-Bouqguetvon unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4. 8.

und 16 Extrait d Bau de Cologue
triple von hervorragender Qualität zu 10
und 5 n das Glas; Anadoli oder vrienta
liſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 20
und 10 und in Schachteln zu 6. und zu
3 Essence of Spräug-FlIowers (Früh-
lingsblüthenEſſenz) zu 6 und 12 P
Eispommade à 5 und 10 n das Glas.
Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der
Beträge und 2 H. fur Verpackung und Poſt
ſchein werden franco erbkten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a Saale vei

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Geſchäfts-Verlegung.
Mein Geſchäft befindet ſich jetzt in meinem

Hauſe Herrenſtraße 2. Achtungsvoll
Fr. Weßler, Klempnermſtr.

Herrenſtraße 2.

Einen Lehrling ſucht Fr. Weßler, Klemp
nermſtr., Herrenſtr. 2.

Fette Ochſen,
4 Stück, ſtehen zum Verkauf.

Juliushof bei Brehna.
Dienstag früh friſchen Seedorſch bei

Junge Damen, welche die ff. Küche gründ
lich erlernen wollen, ſowie Kellner, Lehrlinge
werden b. billigen Bedingungen gut placirt d.

Fr. Hartmann.
perfekte Köchin m. 50 Gehalt f. e. adeli

ges Haus, 1 gebildetes Mädchen, welches gut kocht,
näht und plättet, zur Stütze d. Hausfrau, ſowie
mehrere DOreſcherfamilien ſucht zum 1. April

Fr. Hartmann gr. Schlamm 10.
Ein tüchtiger Hofmeiſter, mit guten Atteſten

verſehen, findet ſofort Stellung beim Oekonom
Friedrich Kunze junkor in Löbejün.
Jch ſuche einen ordentlichen Burſchen als Lehr

ling. A. Pabſt, Schuhmachermeiſter.
Ein Mädchen im geſetzten Alter, welches der

feinen Küche, ſowie einem nicht zu großen Haus
halte vorſtehen kann, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen baldigſt Stellung. Die Adr. iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Agenten- Geſuch
für hier und Umgegend von einem Iam-
burger Brogüen- und Varben-
Waaren Hauſe. Adreſſen und Referenzen
unter N. K 44 679 an die Herren Haasen-
stein SVogler in Hamburg.

Ein gewandter tüchtiger Oberkellner, dem
gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, wird für
ein auswärtiges Hötel zum 1. März a. C. ge
ſucht. Offerten werden S. 4 1. poste restante
Zeitz entgegen genommen.

Eine in der feinen Küche erfahrene Kochmam
ſell ſucht ſofort oder ſpäter eine Stelle auf
einem Rittergute oder Gaſthauſe. Das Nähere
Kaulenberg Nr. 7.

Ein Sohn aus achtbarer Familie, aber ohne
Vermögen wünſcht zu Oſtern d. J. gern als
Oekonomie Lehrling in die Lehre zu treten.
Geehrte Principale, denen an einem jungen
Menſchen gelegen, der gern ein Jahr länger
ſerviren will werden gebeten, ihre gefälligen
Adreſſen unter der Rubrik P. P. 100 poste re-
stante Nebra in Thüringen abzugeben.

Von einem Rittergutsbeſitzer wird ein jun
ger unverheiratheter Oekonom, wel
cher unter Leitung des Principals wirthſchaften
ſoll, zu engagiren gewünſcht. Die Stellung
iſt eine angenehme, mit 150 Gehalt bei
freier Station verbunden. Jm Auftrage I.
Maass in Berlin, Kommandanten-
ſtraße 49.

Für ein Colonial u. Deſtillations- Geſchäft
wird ſofort ein gut empfohlener, mit guten At
teſten verſehener Commis geſucht. Nähere Aus
kunft ertheilen

H. Ch. Werther S Co.
Für mein Colonial-Waaren, Producten u.

Jncaſſo- Geſchäft ſuche ich zum 1. April er. einen
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen
jungen Mann als Lehrling.

F. W. Quenſel in Sangerhauſen.
Tüchtige Wirthſchafterinnen, ſelbſtſt. u. jün

gere, auf Ritter u. Bauergüter w. nach, Hofe
meiſter, unverheirathet, Knechte und Kuhhirten
ſucht Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines gut bürger
lichen Hausſtandes in Leipzig wird eine ge
bildete Dame in den mittleren Jahren von 24
bis 36 geſucht. Die Stellung iſt eine ganz un
abhängige. Gewünſcht wird von der geehrten
Bewerberin eine gute Geſundheit, heiterer chriſt
licher Sinn und Herzensgüte. Da die Beauf-
ſichtigung eines jungen Mädchens von 13 Jah
ren damit verknüpft iſt, ſo iſt Kenntniß der fei
nen weiblichen Arbeiten, etwas Franzöſiſch und
Muſik wünſchenswerth. Geehrte Bewerberin

O. H. Wiebach
Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen bei

Dönitz in Brachwitz.
O. Wey land
gr. Klausſtr. A.



Hiermit beehre ich mich ergebenſt n daß ich dem errn
hane K& Co. Nachflgr. ort Nier)

Agentur und Wepéöt meines Ravanna- Cigarren Import Geschöfts
für Merſeburg und Umgegend übertragen habe.

Genannte Firma wird ſtets ein aſſortirtes Lager meinerdirect importirten avanna-Cigarren,
ſowie meiner inländiſchen Fabrikate, hergeſtellt aus direct bezo
zu meinen Originalpreiſen verkaufen.

Berlin, im Februar 1865.

Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige hal

genen wWrestincdisehen und Havanna Wabacken, unterhalten und

F. C. Moeniger,Jnhaber des General Depöt für Deutſchland von
Vernandez de Carvalho Uo. in Mavanna.

Proben bereitwilligſt abgegeben und nach außerhalb gegen Poſtvorſchüßnahmie verſandt werden.

Merſeburg, im Februar 1865

te ich mich zur geneigten Abnahme dieſer Artikel mit dem Bemerken beſtens empfohlen, daß

Böhme Co. Nachflgr.
(FIoritz Mier).

Großer Ausverkauf
habe ich folgende Artikel ſo herabgeſetzt, daß dieſelben unbedingt verkauft werden müſſen

Seidene Kleider, bunt und ſchwarz,
fertige Unterröcke der verſchiedenſten
Bett u. Tiſchdecken, 1 d.
einzelne Fenſter-Gardinen à 1 4

ſeidene Bänder, eine große Auswahl, zu nie dageweſenen Preiſen c. c.
eGr. Ulrichsſtr. Nr. 3.

à 12 die Robe,
Art,

Paar billiger
eine große Partie Kleiderſtoffe in Thybet, Luſtre, Orleans u. Poil de chevre,

S 17 7
Robert Cohn.

Geſundheits-Jacken, das anerkannt beſte Fabrikat, empfiehlt C. Seyfarth.

Wollene Watten, die beſte bei O. Seyfarth.
Von den beliebten Leder Manſchetts erhielt wieder Sendung. C. Seyfarth.

Tuckerrübensaamen, weißen ſchleſ. 1863r Erndte,
do. Lunperinl- 1864r

offeriren unter Garantie für Echtheit und Keimfähigkeit IKCIinmkhavelt Schreifber.

Alle Arten Strohhüte werden bei mir gewaſchen, moderniſirt und gefärbt und
nach den neueſten Modells umgearbeitet.

e Malz- Extract traf ein bei N.
Haupt Depst der MalzPräparate des

LLeMumm a.
Hoflieferanten Hrn. Joh. Hoff.

Der ln R.
En feines Glas Mresd'ner Waldschlösschen- Versandt-Bäer, ſowie

meinen Mittagstiſch im Abonnement halte hiermit beſtens empfohlen.

Jch empfing heute
d Gänſebrüſte ohne Knochen pr.

8

lachs pr. 10
ſtarke Spickaale von 10 bis 15 pr.

geräuch. Gänſekeulen ohne Knochen pr.
fließend fetten geräuch. Weſerlachs v.

marinirten Schwarzlachs pr.

Carl Schwarz.
a friſcher Sendung und zu fabelhaft billigen Preiſen

11 Gänſebrüſte mit Knochen pr. W
W 6 Gänſepökelfleiſch pr. t8 3

W 10 u. 15 marinirten Silber
in Fäſſern billiger ganz

Stück. Boe
Friſche Braunſchweiger Mumme und
echt Bayrſchen Malzzucker in glaſigen
Platten empfiehlt Carl Brodkorb.

Echter Düſſeldorfer Punſch Syrvop
u. Grog Extract, feiner alter Jamai
ea-Rum, Arrac de Goa, ganz alter echt
importirter Rollen-Varinas, t 30
und abgelagerte preiswerthe Cigarren in
allen Gattungen vorräthig bei

Carl Brodkorb.
Rappe von Franz Foveaux zum grand

Caramol in Cöln, à t zu. 10 12 r3,
15 u. 25 empfing wieder

Carl Brodkorb.
Präparirten CacagoCaffee, Ame-

rikaniſches CaffeeMebl, EichelCaf
fee, homsopathiſchen Geſundheits-Caffee

empfiehlt Carl Brodkorb.
Schön hell brennende StearinLichte,

das Pack 6, 7, 8 u. 9 bei
Carl Brodkorb.

Ein Gjähriges flott gehendes Pferd iſt villig

zu verkaufen Leipzigerſtraße 5, im Keller.
10 T 12 Stück alte Fäſſer, von hartem Holz,

ſogen. Mehlfäſſer, bei Eduard Frenkel,Starkefabrik/ Kellnergaſſe 7.

JSaunezn- Oferte.
Alle Sorten Gemüſe-Sämereien, als

frühe MaiErbſen, Gurkenkerne, frühe
Carotten, Salat 2e. 2e. ferner diverſe
Kleeſamen, Grasſamen, Futter Rü-
benkerne, ſowie Zuckerrübenkerne, in
beſter keimfähiger Waare, empfiehlt

Reinhold Kirsten.
Von den gangbarſten Blumen Säme-

reien unterhalte ich auch dieſes Jahr Lager,
und beſorge weitere gefällige Aufträge auf Sa
men, Pflanzen und Knollen beſtens und
prompt. Preisverzeichniſſe verſchiedener Kunſt
und Handelsgärtnereien liegen zur Anſicht be
reit und empfehle ſolche Blumen und Gar-
tenfreunden zur geneigten Beachtung.

Reinhold Rirsten.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſind von

heute ab bei Unterzeichnetem zwei gute Arbeits
Pferde, drei Stück hochtragende Kühe, ſechs

Stück Läauferſchweine zu verkaufen.
Schloß Heldrungen, den 19. Februar 1865.

Theodor Maßmann.
Einen Burſchen in die Lehre ſucht
Bernhard Kurze, Klempnermſtr.

SolarsölLampen, auch zu Petro
30 40 Stück neue und dauerhafte Küpp leum, hell und ſchön brennend, um

Farren vom Eiſenbahnbau hat zu verkaufen
F. Block in Zſcherben b. Halle a/S.

ſchnell zu räumen, bedeutend billiger.
Bernhard Kurze, gr. Ulrichsſtr. 7.

Sämereien kauft
Jn Folge Anfangs März ſtattfindenden Umzuges nach große Steinſtraße Nr. 73

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Esparſette, Spörgel u. andere ökonom.
et Ernſt Voigt.

Wegen Lokalveränderung zu verkaufen 1 Eck
buffetſchrank, mehrere and. Möbel, ſowie ver
ſchiedene Weine in Flaſchen billigſt

Landwehrſtr. 3, 1 Tr.
vStadttheater in Halle.

Repertoire.
Dienstag den 21. Februar zweites Gaſtſpiel des

Fräulein Laura Ernſt vom Großherzogl.
r zu Carlsruhe, zum erſten Male:

die Braut aus der Reſidenz, Luſt
ſpiel in 2 Akten von Jhrer k. Hoheit der Prin
zeſſin von Sachſen. Hierauf: Die Gefan
genen der Czaarin, Luſtſpiel in 2 Ak
ten von W. Friedrich.

„Frau von Stern im erſten, „Czarewna“
im zweiten Stücke Frl. Laura Ernſt.Strohhutfabrit u. Dleiche von 4. Lehmann, Schmeerſtr. 18. Mittwoch den 22. Februar, Nachmittags 5
Uhr, Wiederholung der Kindervorſtellung vom
Sonnabend.

Da in dieſer Vorſtellung Hunderte von Kin
dern keinen Einlaß finden konnten, ſo findet die
Vorſtellung nochmals ſtatt.

Auf Wunſch werden wieder ganze Logen für
Familien von heute an ausgegeben und wird
üm zeitige Beſtellung gebeten.

T Zur guten Quelle.
Heute, Dienstag, muſikaliſche Abendunterhal

tung unter Direction des Komiker Herrn Fritz
Wittig. Bier unübertrefflich.

Geſangverein in Niemberg
den 25. Februar.
Hohenedlau.

Sonntag d. 26. d. M. ladet zum Haferfeſt
und Abonnements-Ball freundlich ein. Anfang

3 Uhr. Der Vorſtand.
Eine braunlederne Cigarrentaſche iſt bei. dem
bei mir am 8. Febr. ſtattgehabten Balle liegen
geblieben und iſt dieſelbe bei mir in Empfang
zu nehmen.

Bad Wittekind. H. Heinroth.

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Die heute Mittag 12 Uhr erfolgte glück
liche Geburt eines kräftigen Jungen beehren ſich
nur auf dieſem Wege anzuzeigen

H. Kirchner und Frau.
Halle, den 20. Februar 1865.

Verbindungs Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Carl Schaerff.
Dorette Schaerff geb. Schulze.

Zuckerfabrik Broiſt edt bei Wolfenbüttel,
den 14. Febr. 1865.

Todes Anzeige.
Am 19. Februar 6 Uhr Abends entriß uns

der Tod unſere Tochter und Schweſter Wil
helmine Rudolph verehelichte Luther
Döllnitz, im Alter von 34 Jahren.

Sie folgte ihrem, von dem unerbittlichen d
ſo plötzlich entriſſenen lieben Bruder Anton
in die Ewigkeit nach.

Wörmlitz und Döllnitz
Die trauernden Hinterbliebenel
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